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Sie WahlMbereilniMv der deW-
mimlen IMrserbllbkr.

in.
In der politischen Spekulation der Deutschnationalen spielt

die schon sichtbar heranrollende nationale Well « eine
große Rolle. Die nationale Welle ist die Folge der furchtbaren
Niederlage Deutschlands .und der täglich auf uns niederprafleln -
den Gewaltakte der im Siegerübermut schwelgenden Entente ,
speziell der Franzosen . Wir stöhnen heute unter der Härte und
Schwere dieser Gewaltakte ; wir werden auch in tzer nächsten
Zukunft immer wieder bitter kosten müssen , daß wrr ein be¬
siegtes und niedergeworfenes Land und Volk sind . Die En¬
tente preßt uns nicht nur wie eine Zitrone aus , sondern fie ’

demütig ! unS auch so hart wie möglich. Da » erträgt
aber auf die Dauer kein Volk , selbst nicht einmal da»
deutsche Vmk, das zu einem leider großen , Teile
einen erschreckenden Mangel an gutem natio¬
nalem Bewußtsein bekundet und bei dem man, so¬
wohl in den letzten Jahren des Krieges wie erst recht nach dem
Zusammenbruch, zum Teil eine nationale Würde¬
losigkeit sehen konnte , die ebenso schädlich w»e beschämend ist.

Diese nationale Würdelosigkeit war in allen GesellschaftS -
schichten zu sehen . Die feige Flucht des ehemaligen Kaiser» und
seines famosen ältesten Sohnes , das landesvei räterische Ge-
bahren weiter besitzender Kreise, die mit ihrem ergatterten und
erwucherten Mammon ins Ausland flüchteten, die Bestrebungen
ehemaliger patentierter , gescheitelter und gesckrrener Staats¬
stützen, mit der Entente anzubändeln und weitere Gebiete vom
deutschen Reiche abzutrennen , ferner das Deutschland so schädi¬
gende Eebahren der Unabhängigen und ihres radikalen An¬
hang», die zur beinahe allgeineinen Volksunsitte gewordene Ge¬
pflogenheit, dre Wiederaufrichtung des Reichs und seiner Wirt¬
schaft zu saboltieren und allen auf Ordnung gerichteten Be¬
mühungen der Regierung entweder passive Resistenz oder offen¬
kundigen Haß entgegeiijustellen, sind dir traurigen Beweise für
die nationale Würdelosigkeit, wie für den erschreckenden Mangel
an politischer Einsicht und Vernunft . Dazu zählt auch eine ge-
wisse Sorte non ParttkuläriSmu », die man tzrkNgentlnchlmmei
wieder auftauchen sehen kann.

ES ist ebenso bezeichnend wie beschämend für unS, daß auch
heute noch nicht die Völker der. Entente an ein solche » Rah
natt, » aler Würdelosigkeit zu glauben vermögen, wie eS t,n -

sächlich uno leider bei uns zu beobachten ist. Wenn «. ir auS
Frankreich umiier wieder scharfes Mißtrauen vernehmen, so ist
gewiß auch raflinierte Mache der französischen Gewalthaber
dal-e», die die Mache benutzen , um die inneren Schwierigkeiten
zu bannen . Aber sicher ist auch, daß es nicht in den Schädel
eines Franzosen , Engländers oder Amerikaners geht , daß ein
großes Volk, da » doch Gewaltiges geleistet hat, inderStunde
schwerster gemeinsa me r Not und Bedrängnis
sich so benehmen kann , wie erhebliche Teile
de » deutschen Volke ».

Aber — was Wunder, daß dem so ist ! Haben wir denn je¬
mals eine Erziehung de» Volkes zu gutem nationale », Be¬
wußtsein gehabt t Nein ! Wie wurden die Massen er¬
zogen ? Auch heute noch und immer wieder packt uns ingrim¬
mige Wut, wenn wir de» jammervollen Elends gedenken , das
wir in den acht Schuljahren , wie die Mehrzahl unserer Volks¬
genossen . in einer jämmerlichen Dorfschule durchmachen muß¬
ten. In welch frevelhafter Weise hat man unS die in der
Schulstube verbrachten Stunden zum guten Teile einfach ge¬
stohlen, ein Diebstahl, der sich heute am deutschen Volke so
unsagbar bitter rächt. Wie hat man uns armen Volksschülern
Geschichte gelehrt ? Da war vornehmlich von Kriegen und
F ü r jt « n die Rede und davon, welch angebliche Jdealgeftalten
alle unser« Fürsten , Fürstinnen und Familienmitglieder sein
sollen . Jeder war ein Held oder ein bewundernswerter Wohl¬
täter , natürlich auch ein Ausbund von Weisheit und Verstand.
In Wahrheit wissen wir, daß unsere Fürsten durch die Bank
doch nur recht mittelmäßige Europäer sind ; ein Test der deut-

scheu Fürstenfamilien körperlich und geistig degeneriert ,st. Kam
die LandeSmutter in» Wochenbett , gabs in der Schule einen

feierlichen Akt ; e» fehlte nur noch , daß wir armen deutschen
Volksschüler auch noch die Prinzen begleiten mutzten,
wenn sie . prinzeln " gingen. Ist denn in den sogenannten
Geschichtsbüchern, : di« man den deutschen Volksschülern
bisher vorsetzte, auch wirklich vom deutschen Volke di«
Rede ? Haben wir uns am Volke und an seinen Lei¬

stungen , an seinem Wesen irgendwie erbauen können ?
Die verzopften Schulbürokraten, die uns diese Geschichtsschwar¬
ten aufgenötigt haben, waren vielfach servile deutsche Lakaicn-

seelcU,' deren erste Sorge war, dem sogenannten angestammten
Fürstenhause zu dienen und uns einen öden Hurrapatrio¬
tismus einzutrichtern , der das Volk schändete und schädigte .

Daß diese Dchulbürokraten das Produkt einer Seminar¬
erziehung

' waren , bei der es raffiniert darauf angelegt war .
den Zöglingen gleichsam geistig alle Knochen zu verbiegen und

zu brechen , mag zur Entschuldigung dienen. Die energischen ,
geistig regen und widerstandsfähigen Elemente wurden syste¬
matisch unterdrückt. Man rühmte dem Schulmeister nach , daß
er die Schlacht von Sadowa gewonnen habe. Das Elend der

deutschen Scliulstuben in der geschichtlichen und nationalen Er¬

ziehung hat »nS das Dranm mit beschert, das wir seit 1914
erleben.

Gewiß , in den höheren Schulen war eS um viele» besser,
ober dort bestand wieder die systematisch geförderte Erziehung
zum großsprecherischen Borussentum . In den
akademischen Verbindungen und gar erst in den Kadetten
anstalten und beim Heere wurde diese gemeingefährliche
Erziehung vollendet. Und wie stand eS sonst ? Man erinnere
sich der Tätigkett der sogenannten nationalen Bereinigungen ,
der Kriegervereine usw., um dann da» Elend voll würdigen zu
können.

Daß das deutsche Volk sich von einem Tharlatan wie Wil¬
helm II . in eine wahre Orgie grötzenwahnsinniger Selbstüber¬
hebung und gleichzeitig in den servilsten und entwürdigensten
Byzantinismus hineinbringen ließ, beweist wiederum, wie
jammervoll eS um die nationale Erziehung des deutschen Volkes
bestellt war . Ob Hochschullehrer oder Industrieller , ob Bürgers¬
mann oder Beamter , wie Pfauen spreizten sich die Herrschaften,
wenn sie nach einem höfischen Tag« sich wieder irgend ein me¬
tallenes Spielzeug auf die zottige Männerbrust heften konnten.
Und die Arbeiterschaft , soweit sie schon in den ersten
Jahren des deutschen Reiches eine freie und eigene Ueberzeu-
gung betätigte, Mut und Entschlossenheit an den Tag legte, s i e
wurde durch da » Schandgesetz verfolgt und spä¬
ter verfehmt und von allen Geschäften des
Staates fern gehalten . Die Hohenzollern, die deut-
scheu Fürsten und die Gewalthaber im Heere und in den Amts¬
stuben, sie trieben in verblendeter Gewalttätigkeit die deutschen
Arbeiter in eine Auffassung . hinein, die an nationalen Frägen
und Problemen wenig Interesse zeigte. Wenn sich trotzdem
gerade die sozialdemokratische Arbeiterschaft
einen Fonds großen echten nationalen Empfindens bewahr«
und betätigt hat, so ist damit die ungeheuere Schuld
der früheren Herrschenden nur umso krass er
d a r g e t a n , was auf diesem Gebiete an den Volksinaßen ver¬
säumt und gesündigt worden ist.

Nationales Bewußtsein äußert sich bei unS in Deutschland
deshalb in "der Regel auch nur in der Form des Hurra¬
patriotismus , den ein Janhagel in Zylinder und bunten
Mützen tobend auf dem Markte oder auf Bierabenden zur
Schau trägt .

Ho steigt mich die Gefahr wieder herauf haß dieaus den
Ereignissen bM! letzten fünf Jahr « anwachsend « national « Stim¬
mung zum allgemeinen Schaden in « tz g e l e i t e t und miß -
braucht wird. Unter der Führung der Deutschnattonalen
wird die wachsende nationale Stimmung in .»eine gemein -
gefährliche R a ch «.st i m m u n g verfälscht Norden , die die
Ursache zu Neuem Bolkerelend werden kann.

Die Militaristen , die Reaktionäre und Imperialisten in den
Ententeländern haben den Vorteil davon und — die gleichen
famosen Brüder bei unS. Die nattonake Stimmung wird fpstr -
matifch missbraucht und benützt « erden, um der Reaktion Wäh-
lerstimmen und entscheidenden Einfluß auf Verwaltung und
Gesetzgebung zu verschaffen; sie wird mißbraucht für die Inter -
effen de» Großkapital », fie wird mißbraucht gegen dir Volk»-
reckte und die freiheitliche Entwicklung. Unter der Führung
rrakttonärer Parteien wird die nationale Stimmung zum Volts,
betrug, wie sie zur Befestigung der Ausbeutung und der Unter-
driickung benutzt werden wird. Das Kapital pfeift auf nationale
Würde. Ubi bene , ibi patrnl Der deutschnattonalen Partei
fliehen jetzt die großen Summen au» den gefüllten Kasjen-

schränken deS Großkapitals zu, weil die Besitzer der Schränke
eS wohl zu kalkulieren und- würdigen wissen, welche finanzielle
Vorteile ihnen ein reaktionärer Erfolg bringt. Und jede Mil¬
lion, die sie für die rraktionSre Wetzlpropaganda geben , lohnt
sich im Falle deS Erfolges dutzeudfach. Und die Herrschaften
sind gewohnt, etwa? zu riskieren und in» Geschäft zu stecken .
Außerdem : das Großkapital weiß, was in der nächsten Zukunft
auf dem Spiel steht . Schreitet die demokratische Entwccklung
Deutschland» fort, so auch die sozialistische, Und die letztere
wird, wenn wir erst einmal gefestigtere Zustände haben,
r a s .ch e r vorwärts schreiten können. Großkapital und Reak¬
tion nehmen also den Kampf auf. Mit allen Mitteln , mit aller
Kraft ! E» geht um» Ganze !

Wir kennen also die Größe und de« Umfang deS Kampfe»,
wie wir unS der Schwere der Gefahr bewußt sind.

Wir wissen , daß rücksichtslose Gegner gegen un» anstür -
men werde«. Und wir wisse» auch, sie « erden znr brutalsten
UuterdrücknngSpolittk schreiten , wenn sie de» Sieg erringe «
sollten.

Die Republik würde auf» äußerste gefährdet sein , die De¬
mokratie vorläufig gebrochen . Die freiheitliche und damit auch
die soziale Entwicklung im Interest « der Arbeiter wäre aufs
ernsteste bedroht, wenn die Reattion siegte.

Die Größe der Gefahr » die Stärke der Gegner, die gewal-
tigr Bedeutung de» Kampfe» wird unsere Kräfte verdoppeln ,
die Kampfeslust anspornen .

Schärst die Waffen ! Hinein in dir politische Organisation!
Sorgt für weiteste Ausbreitung eures Blattes , deS „Volks-
freund" ! Alle Energie , alle Kraft , euer Sinnen und Trachten
gehöre von nnn an dem Kampfe gegen die Reaktion und für dt»
soziale Demokratie !

Wir brauche» keine » Gegner und auch keine Koalition
von Gegner » zu fürchten, wen» wir pflichtbewußt und kampf¬
bereit sind ! Mag die Gefahr der Stunde eine entschlossene und
zielsichere Arbeiterschaft finde» l

Höhere Brot - und Kartoffelpreise.
Die bereit? vor einiger Zeit angekündigte Absicht der

Regierung , durch Gewährung von hohen Prämien die Landwirt«
zur Ablieferung ihrer Erzeugnisse zu veranlassen, soll jetzt greif-
bare Gestalt annehmen . Im ReichSrat wurde der Entwurf
einer Verrodnung über die Zahlung von Ablieferungsprämien
für Broigeireide , Gerste und Kartoffeln beraten . Dabei wurde
nfiigeteilt, daß die Abiiefernng von Brotgetreide im ver¬
gangenen Jahre 2 030 000 Tonnen , im laufende» Jahre aber
erst 1 100 000 Tonnen betragen habe. Der LiefrrungSstreit
der Landwirte ist also im vollsten Gange. ES wurde erklärt,
daß es nur rin Mittel zur Steigerung der Ablieferung gäbe^
nämlich die wesentliche Erhöhung der Preise.

Welche Belastung diese Prämien für die Verbraucher dar¬
stellen, geht aus der Tatsache hervor, daß ihre Kosten auf ein»
Milliarde geschätzt werden, dir durch Erhöhung deS Mehl- bezw.
BrotprrifeS eingrbracht werden soll. Der MehlpreiS soll mehr
als verdoppelt werden, die Erhöhung wird pro Doppelzentner
46,50 Jt betragen , so daß der Preis für ein Brot im Gewicht
' *» 2350 Gramm auf 2,45 M steigen wird. Der Erzeugerpreis
für Kartoffeln wird um 2,60 Jt pro Zentner , also um mehr al»
- in Viertel erhöht werden. Reichen aber selbst diese Erhöh¬
ungen nicht aus , so soll die ReichSkaffe für die Fehlbeträge
aufkommen.

Die Berliner GrwerkschastSkommission hat beschlossen , durch
ihren Vorsitzenden de », volkswirischastlichen Ausschuß der Natio¬
nalversammlung , der über die Prämiengewährung zu entschei¬
den hat , den nachh -rlligsten Protest der gewerkschasilich organi¬
sierten Arbeiter zu unterbreiten .

Drc Danziger Warnnnq .
AuS Danzig wird dem . Vorwärts " geschrieben !
Von Schneidcm . !)l bis in die Nähe von Riga erstreckt sich

der neue Balkan deS Osten », den die siegeSlrunkene Entente ge¬
schaffen hat , um die Wiederaufrichtung Deutschlands durch eine
irgendwie geartete Verbindung mit Rußland für ewig zu ver¬
hindern. Deshalb ist eS für die deutsche Sozialdemolratie all¬
gemein von größter Vrdeutung , welche Politik die Partei in den¬
jenigen deutschen Gebi- ien treibt, dte Teile jenes Balkans ge¬
worden sind oder es in allernächster Zeit durch Abtreennung wer,
den sollen.

Leider verkannte die ' ozialdemokratische Partei
Danzigs so sehr ihre historische Aufgabe, daß sie sich vor wenigen
Worden in einer „Bereinigung " ganz den Unabhängige » verschrieb.
Man bildete in einer VertauenSmännerversammlung , die t»
ihrer Mehrheit auS Unabhängigen bestand , mit Rücklicht auf dis
am 14 . Dezember statfindenden Stadtverordnelenwahlrn ein»
neue „Sozialistische Partei ", die sich grundsätzlich auf den Bo¬
den der „Diktatur deS Proletariats " stellte .

llebcr diese Politik fand nun am Sonntag den 14 . De¬
zember, bet der Stadtverordnetenwahl eine Volksabstimmung
statt. Vor al 'em andern ist bemerkenswert, das über alle Er¬
wartungen ungünstige Resultat für die „Sozialistische " Dikta»
turpartei . Während die Sozialdemokratie bei der National¬
wahl von 107 860 Stimmen , mit Anrechnung der wenigen un¬
abhängigen, 46 482 Stimmen erhielt und bei der preußischen
LandeSwahl immer noch 40 000 Stimmen erzielte, konnte di«
„Sozialiische Partei " jetzt von 89 236 Gesamtimmen nur 27 257
Stimmen , also noch nicht ein Drittel und wemg mehr als die
Hälfte der Stimmen des Januar , fehalten . Von 60 Stadwer -
ordneten erhält sic, in hoffnungsloser Minderheit , nur 20 Sitze .

Dieser Rückgang ist beispiellos und drückt der Wahl den
Stempel auf . Das markanteste Gegenstück ist die Tatsache ,
daß die „Deutschnationalen " seit der Nationalwahl noch 3000
Stimmen gewannen .

So schwer hat eS sich gerächt , daß die 'Danziger Sozialdemo¬
kratie den abschüssigen Weg der Diktatur gegen dir Demokratie

j gegangen ist. Die Wählerschaft nahm schroff gegen den Terror
der Diktatur und die nationale Indolenz Stellung .

Skandale bei der Prämienanleihe .
Die erste deutsche Anleihe hat 3.8 Milliarden eingebracht .

jES ist verkehrt, diese » unerwartet niedrige Resultat zu beschö¬
nigen . Wir ' haben unS mit ihm abzufinden. Die kapitalkräf-

Statt Festigkeit, lebensnotwendige Ruhe und Wirtschaft - , t{gen Kreise der Bevölkerung sind an der Anleihe nur schwach

licher Aufstieg müßten neue schwere innere Erschütterungen die beteiligt. 79 Prozent aller Zeichnungen stammen von kleinen

Folge sein, und- damit neue Leiden für die arbeitende Bcvolke - Leuten. Die Millionen von Druckschriften , die als Reklame

rung . , für die Spaxpramienanleihe ins Land geschickt wurden, klangeiz
Darum : Arbeiter und Parteigenosse» ! Kein » rsinnrn ; alle in dem Satz auS : zeichne und d» wirft Millionär ! Hiei

mehr! Keine Läuhoit und keine Pflichtvergrssenheitl > Wir wurde nicht an die - sittliche Pflicht der Hilfeleistung für da»

wollen de» Kampf mit der wachsenden Reaktion aufnrhmen . Vaterland , nicht an daS Staatsgefühl , sondern an die niedrigste ^
Und wir werden ihn mit Erfolg bestehen , wenn die Arbeiter und Leidenschaften im Volke, an Eigennutz, an Spielsucht und Ge .

alle sozialistisch gesinnten Männer und Frauen ihrer Pflicht : winnsucht appelliert . Für die Sparprämienanleihe - Propaganda

genüge». sollen etwa 10 Millionen Mark auSgcgeben worden sein . Dabei

Wir kämpfen diesmal in ungünstiger Posittoa. In günsti- '
ist mit den Druckaufträgcn nur ein ganz kleiner Kreis von

ger Position zu kämpfen ist angrnehm, aber den von der Gr - ' Druckereien beglückt worden, die angesichts der bedenkenlosen

recktigkrit seiner Sache überzeugten Sozialdemokraten darf ein Annahme höchster Preisforderungen Ricsengewinne einstecken

Kampf unter schwierigen Bedinguugrn nicht im geringsten kennten. Die tollsten Preisforderungrn sind glatt bewilligt

schrecke«. ,
tworden . In einzelnen Fällen ist nahezu daS Doppelte für
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teruc £[»rben b/KahIt werden, als im ehrlichen L ruchu-weit'e
Mbiich gefordert wird. Biel» Hiinderttauiendr v»n Mart sind

SamStäg, den 20 Dezember 1919. Leite 2

in Preisübrrsordcrungen dinansgeworfrn worden, obwohl die
schlechte Finanzlage zu äußerster Sparsamkeit Hütte zwingen
sollen. An Redakteure ist man mit dem Versprechen von San .
derhonorarrn , deren Höhe den Bestechungscharakter aussprach,
herongetreten, damit Liese in ihren Blättern günstige Werbe-
artikel schreiben . Eine Broschüre ist i» einer Auslage von
1 % Millionen Stück hergestellt worden. Pro Exemplar wurden
84 4 bezahlt. Das ehrliche Bnchdruckergewerbe kalkuliert ihren
Prei » mit 17 bis 19 .) . Allein bei diesem Auftrag ist ein Betrag
von 262 500 bi» 297 888 Ji über den rrgulürrn Betrag hinaus
bezahlt worden.

Diese D»nge müssen untersucht werden. Wir fordern die
Einsetzung einer Kommission , die die gesamte Geschäfts» und
Kassenführung der Werhestelle für die Sparprämienanleihe
rücksichtslos nntersucht und so durchgrcift, daß derartige Tkan-
dalfälle nicht ein zweites Mal in Deutschland Vorkommen .

iiiw Vermehrung des Beamlentoiper » notwendig , die der Traut
in seiner aegemräriigeu Lage nicht aus sich nehmen könne

Abg. Tr - Braun <Toz > lrat iür die Annahme des 8 44

Der Wirrwarr bei ben Weltrcvolutionäre ».
In Berlin erscheinen zurzeit zwei kommunistische „Rote Fah.", di« eine herauSgegebcn von der Zentrale der Kommu¬ne» . „ . . . . . ^ . .

nistifchen Partei , die andere herausgegeben von den ausfamgen
und abgespaltenen Berlinern . In Nr . 73 der Berliner «Roten
ftahne" wird auf der ersten Leite der „Lieg de» Kommunismus
in der U.T .P ." gefeiert. Ter Leipziger Parteitag der U .T .P .
bedeute einen „vollen Sieg de- kommunistischen Gedankens",womit die U .S .P . gleichzeitig „den Bankerott ihrer einstigen Re-
«ttntionSpolitik aaerlannt " habe . Bi» dir U.D.P ganz im Lager

* Von Spartakus steht , will man sich „weiter peitschen mit bren.
»eaden Rute »". *

• Viel schlechter aber ergeht eS in der gleichen Nummer der
Kelch »»,nlrale der L.P .D ., mit der man in Berlin völlig zer .
fallen »st . Tie Reichszentrale der K . P . T . hat unter dem Titel
.SpartakuS" ein eigenes Organ herausgegeben. Tie „Rote
Bahne" stellt fest , daß dieser „Spartakus " ohne Genehmigung der
Gesamtpartei vertrieben werde , daß man nicht wiffe, woher die
Gelder stammen und schließlich, dah dieser „Spartakus - mit
»SchwindeltrickS " arbeite.
, Bei aller Heiterkeit, die beim Zuschauer dieser Zänkereien
Unter den Kommunisten selbst und zwischen ihnen und der U .T .P .
erregen , ist eS doch ein für die deutsche Arbeiterschaft als Ganze-
äußerst betrübendes Schauspiel, das sich uns da bietet. Tie Real ,
tion rüstet mit Feberhaitcm Eifer zum Kampf gegen Demokratie
und Sozialismus . Und derweilen soll sich die Arbeiterschaft in
wüstem Gezänk zwischen wildem und noch wilderem Radikalis¬
mus zerfleischen ?

Die Rieserrgewinne der Reichsledcr-Aktien«
gesellschast.

' In der Nationalversammlung wurde folgende kleine Anfrage
Erstellt :

Die Reichsleder-Akiiengesellsckaft , ein unter amtlicher Auf-
fich stehende» Unternehmen, hat ganz ungewöhnliche Ausbeute
»erteilt :

Auf 5006 M Ante» im Jahre 1917 15000 M, im Jahre 1018
132000 Jl , aus 500 M Anteil im Jahre 1917 1500 «Ä , im Jahre
1918 13200 M ; ebenso sind am 80. Juni dieses Jahres ganz er¬
hebliche Dividenden beschlossen worden.

Wie erklärt und wie rechtfertigt da? ReichSwirsichaftSamt ,da» für die ReichSIeder-Aktiengesellschaft zuständig ist, solche Ge¬
winnausschüttungen ?

I Trennung von Kirche nnd Schule in Sachsen.
r Die Trennung von der Kirche und Schule in Sachsen sollfern 1 . April 1921 ab durchgeführt worden. Der KultusmimsterTtt ©eiffcrt teilt« ferner gestern in der Kammer mit, daß das
«chnlwrie« umgestaltet werden solle. Tie Regierung empfiehltder Kammer, die Gemeinschaftsschule allgemein einzuführen mit
getrenntem Religionsunterricht . Die Zahl der höheren Schulest
EI vermindert, die Seminare in höhere Schulen umgewandeltrden.
Die Einziehung der Steuer beim Arbeitgeber .
f Im Steuerausschuß der Nationalversammlung begründete
NeichSsinanzminister Erzberger die Bestimmung im § 44 deS
(Etourr », wonach der Arbeitgeber bei der Lohnzahlung 10 P Hzrat

!pe » baren Arbeitslohnes zu Lasten des Arbeitnehmers einzube -»halten und für den einbchaitencn Betrag Stcuermarkcn . in die
Steuerkarte des Arbeitnehmers einzukleben hat. Durch diese De» ,Kimmung werde das Reich alsbald in den Besitz von Mitteln ge- 1
langen und nicht mehr so stark auf den SchatzanweisungsireditI , . , .. . . ,angewiesen sein . Außerdem aber würden dadurch Tausende von • '* ^an^ar ^ - daß England und Frankreich uberemgekommen
Beamten erspart . In einem demokratischen Staatswesen müsse . su' d. Oesterreich einen Kredit von 140 Millionen Pfund Ster -
stch das Volk daran gewöhnen , einen Teil der Arbeit de» Staates ; 9ng zu gewähren,
auf sich zu nehmen. Ohne die neue Bestimmung wäre ein gewal

. _ „ 44 ein.
der schließlich mit folgendem Zu ' atz genehmigt wurde : „Urber -
nahme der Steuer vnrch den Arbeitgeber ohne Bcrrechnnng auf
den Lohn ist unzulässig. Sntgegenslehende Abmachungen sind
nichtig .

" V e
Neue AblicfcntNftSprKmien für Lebensmittel.

Berlin , 19. Dez. Der volkswirtschaftliche Ausschuß der
Nationalversammlung nahm die Regierungsvorlage über die
Zahlung von AblieferungSprämlen für Brotgetreide, Gerste und
Kartoffeln , sowie einen Antrag der Sozialdemokrofen an , wo-
nach eine Kommission zur Prüfung der landwirtschaftlichen
Produktionskosten eingesetzt werden soll, ferner die Verordnung
zur Förderung der Zuckererzeugung und deS Zuckerrübenan
baues . .

Siehe auch Artikel an anderer Stelle der heutigen Aus¬
gabe .
General Reinhardt über das deutsche Heerwesen

Berlin , 20 . Dez. Ein Mitarbeiter der „Deutschen Allge
meinen Zeitung " hatte eine Unterredung mit dem Ehef der
Heeresleitung , General Reinhardt » der sich darüber aussprach,
daß kn Paris Nervosität herrsche , weil die Entwaffnung dem
Verband nicht , schnell genug und nicht nachhalttg genug durch
geführt werde. In den Einwohnerwehren und der Sicherheit»
pvsizei , sowie den Zeitfreiwilligen sehe der Verband Versuche ,
dieVertragSbestimmnngen zu umgehen. Der Minister betonte,
daß mit den Zeitfreiwilligen keinerlei Umgehung d«S Vertrage »
beabsichtigt war und daß ihre Verwendung in dem Augenblick
aufhörte , wo der Frieden in Kraft trete, fall« di» Perband » '
staaten ihren reinen Potizeizweck nicht anerkennten. Wa» die
Sicherheitspolizei anbetreffe , so reiche sie wohl au» für klei¬
nere Straßenkämpfe , ihre kriegerische Verwendung sei aber
gänzlich ausgeschlossen . Dah die Reichswehr später die Auf'
gaben der Sicherheitspolizei übernehmen könne, erklärte Rein'
Hardt al» völlig ausgeschlossen .
Die Arbeitsgemeinschaft nnd die Erhöhung , der

Kartoffel- nnd Brotpreise .
WTB . Berlin , 20. De». Auf Antrag de» Gewerkschaft »

bunde» tGeneralkommission der Gewerkschaften Deutschland»)
nimmt die Zentralarbeitsgemeinschaft der industriellen und ge
werblichen Arbeitgeber und Arbeitnehmer Deutschland» am
DirnStag , den 23. Dezember, Stellung zu der vom Sechferau» '
schuß der Nationalversammlung beschlossenen Zustimmung zur
Erhöhung der Brot - und Kartoffrlpreise.

Siehe auch den Artikel zur Erhöhung der Kartoffel- und
Brotpreise.
Wie Deutschland erneut gedemütigt werde« soll.

Pari » , 20. Dez. lAgnre Hava».) In französische» dipla-
matischen Kreisen wird besorgt , daß die Annahme eine » Gesetze»
durch die deutsche Nationalversammlung auf Ahndung von Ber-
gehcn , die seit der Eröffnung der Feindseligkeiten bi» zum Tage
der Unterzeichnung des' Versailler Vertrage» begangen worden
sind (besten Text durch Herrn von LerSner der Friedenskonferenz
übermittelt wurde ) an den Bestimmungen des Frieden »vertragr »
bezüglich der Auslieferung der Sch»ldl»en durch Tenttchland, die
für die Berbicche », die durch die feindlichen Truppen in de» be¬
setzten Gebieten begangen wurden, verantwortlich find, nichts
ändern könne .

Forstwirtschaftliche Hochschule für Bade « und
Württemberg .

Stuttgart , 20 . Dez. Der Finanzausschuß de- württem -
bcrgischen Landtags hat in seiner Sitzung vom 10 . Dezember
folgenden Antrag Klüger-Watier -Hartenstein mit 14 bei zwei
Stimmenthaltungen angenommen : Der Finanzausschuß stimmt
der Einrichtung eines gemeinsamen Land- und forstwirtschaft¬
lichen HochschulMtecrichtS für Württemberg und Baden in
Hohenheim und Freiburg auf Oktober <020 zu und erklärt sich
damit einverstanden, daß im Nachtragshaushaltsplan für >920
ein Beitrag von 150 000 M zu den Kosten der Verlegung des
forstwirtschaftlichen Unterrichts an der Technischen Hochschule
in Karlsruhe an die Universität Freiburg eingestellt wird.

Ein Kredit für Oesterreich .
Amsterdam, 20. Dez. Laut „Telegraas " meldet „Evening

SkitW IMWliWSMW .
Berlin , IS. Dez.

Eröffnung der Sitzung 10.20 Uhr vormittag».
Auf der Tagesordnung stehen -zunächst

Anfragen
Auf eine Anfrage de- Abg . Kunert (U .S .) wegen Per .

letzung der Jmmnnität unabhängiger Abgeordneter durch dan
Reichswehr,ninister, die im Marlohprozeß zur Sprach» gekom¬
men sei, antwortet

ReichSmiiiiller RoSke: Eine Instruktion vom 0. Juni be¬
sagt : Für den Fall eine» erneuten Aufstande « empfehle ich :
Der Ausstano ist mit allen zu Gebote stehenden Mitteln so schnell
wie möglich niederzuschlagen. Während der Dauer deS Auf¬
standes sind alle Personen , die an dem gewaltsamen Sturz der
Regierung tätig teilnehinen, sofort festzunehmen (Hört ) Hört!
bei den US . ) Dagegen schützt die Immunität auch nicht. Herr
Heiike hat sich daher auch schleunigst nach Bremen in Sicherheit
gebracht. (Lärm bei den US -, Lachen bei der Mehrheit .) Die
Instruktion war eine militärisch« Maßnahme, für di« ich allein
die volle Verantwortung trage . Die Immunität der Abgeord¬
neten, die sich an verbrecherischen Umwälzungen nicht beteiligen,
ist nicht bedroht. Darüber ist kein Zweifel --- (Zuruf der Al«
Frau Zieh : „Daß Sie ein Mörder sind !" Vizepräsident Lob«
ruft dir Abgeordnete zur Ordnung ), daß die gesamte ReichSregle -
run , fest ratschlosten ist, jeden aufrührerischen Persuch nirder -
zuschlagen .

Es folgen die Interpellationen Arnstadt und Dr. Heinz»
über did

Wirtschaft». und Steuerpolitik
sowie über da? unablässige ungeheure Steigen aller Preise.

Abg . Dr . Hug, (Ä Pp . ) begründet die Interpellationen .
Die Regierung muh den Produktionsprozeß steigern. Di« Kauf¬
kraft de» Inlandes muh aufrecht erhalten werden Dl« Steuer¬
politik vernichtet unseren Kredit. Die Kohlenförderung hat sich
glücklicherweise gehoben , aber noch nicht genug. Unsere Er -
nährungSbasi» ist zu schwach . Am Ende deS ErntemhreS müssen
wir Getreide im Ausland kaufen. Die Preissenkungen kosten
dem Reich« Millionen . Natürlich müssen di« Gehälter und
Löhn« dek wirtschaftlich Schwachen entsprechend erhöht weiden.

Abg . O . Mumm . <D .N . ) begründet sodann die Interpellation
Arnstadt über die Kin- und Ausfuhr . Die Ein» und Ausfuhr
sind planlos . Der Stand der Valuta wird ms Unerträglich«
rerückt. Deutsche Unternehmungen und Grund und Boden
ommen in die Hand deS Auslandes . Die Kindersterblichkeit

wächst in» Ungeheure. Die Kompetenzen der Behörden sind
nicht genau abgegrenzt. Planlosigkeit und Untentschlossrnhrtt
herrschen in allen Kreisen. Gewaltige Summen sind nutzlos
vertan . Will di« . Regierung endlich gegen di« Mißfländ« Vor¬
gehen ?

Minister Schmidt: Sie (nach recht») haben sich früher nickt
gescheut, den Arbeitern au » dem Osten menschenunwürdig « Woh¬
nungen anzubieten und sie wie das Vieh zu behandeln. ( Zu¬
rufe rechts : „Unerhört ! Unwahr !" ) Weder die Ein - noch die
Ausfuhr ist frei . Sie stehen unter Kontrolle. Das Ernährung »,
elend unserer Kinder entrüstet un» alle. Abergerade Herr

IS

Die Schrcksalsmaus .
Eine Erzählung von Tieren und Menschen

von Harald Tandrup .

Mumm hiat gegen jede» Friedensangebot gestimmt . Ein Frie.
den vor zwei Jahren hätte uns alle« Elend erspart. Sie wollen
die Freiheit de» Handels ? Nein, die Freiheit der Ausbeutung !
(Lärm rechts I) Die Regierung wird den Wohnungsbau in der
Praxis fördern. Wir bemühen un», Futtermittel einzuführen.
Aber so viel Privatkredit wie dafür nötig ist , können wir nicht
auftreiben . Herr Dr . Hugo will den freien Handel und will dr«
Löhne entsprechend heraufsetzen . Tann müßten wir 10 Mari
Stundenloyn bezahlen und dann hätten wir erst die Katastrophe .
Tie Regierung wird dem Volke sagen : Ihr ( nach recht» ) seid di«
Brotverteurer , die au » der Konjunktur Nutzen ziehen wollen .
(Beifäll bei d . Mehrheit. Lärm rechlS. Ruf : . Wahlrede. ) Da»
deutsche Volk muß unabhängig sein von irgend einer Jntereflen -
cligue. Ohne die Regteruna damit loben zu wollen : Es ist in
diesem Jahre auf wirtschaftlichem Gebiet Ungeheure » erreicht
worden. Hinter der Volkswirtschaft jener, die den freien Han¬
del wollen , steht ein materieller Beigeschmack. (Beifall bei der
Mehrheit.)

ES liegt ein Antrag auf Vertagung vor. ^
*

Der Präsident macht darauf aufmerlsam , daß noch weiter«
ministerielle Erklärungen zu erwarten sind.

Minister Erzbrrger : Di^ Interpellanten sind lange nicht voll-
ählig erschienen . ( Lärm, Zwischenrufe von allen Seiten . Glocke
aes Präsidenten .) Unterlassungen der Regierung sollen nach den

«Interpellanten die jetzt schlechte. Lage heroeigeführt haben . Da»
ist di« größte Geschichtrfalschung , die je ausgesprochen worden ist.
UnS selbst ernähren - können wir nicht. Wir werden immer Fut¬
termittel , Rohstoffe und Nahrungsmittel vom Auslande brauchen.
Die Negierung hat die Pflicht, regulierend in das WirtschaftS -
leben einzugreiken. Ihre Politik ( nach rechts) ist keineswegs
mehr staatserhaltend . Wir werden in den nächsten Monaten mst

, EtwaS weiter drinnen im Gang «traf sie die bcshaste
Spinne , deren Morgengrub ziemlich frostig klang.

I Brummig ertönte , sie habe darauf gerechnet, ungestörtin den öden Gängen zu wokmen , und jetzt laufe das Mäuse¬
volk vom Morgen bis zum Abend an ihrer Tür vorbei und
wecke sie aus ihrem Winterschlaf.• i Aber Madame Grau blieb ihr die Antwort nicht schul¬
dig und die Spinne begriff , daß es ihr Ernst war . Als
die Maus ihrem Herzen Luft gemacht und die kräftigsten
Ausdrücke der Tierspracke angeivendet hatte, schloß sie mit
den Worten , daß sie Gott sei Dank eine Mänsedame sei , die
sich für zu gut halte , sich länger mit einer krätzigen , unge¬
waschenen Spinne abzustreiten.
' Damit schieden sie.

Bald darauf kam die Madame an da» gefährliche Loch
ln der Decke, über dem Meister Grau vorsichtshalber eine
Brücke .ans abgenagten Holzstücken hergestellt hatte, die
von den Brettern in dem geheimen Raum stammten.
Aber seine Frau wäre doch beinahe hindurchgevurzelt, denn
sie war nach der Begegnung mit der Svinn in einer der¬
artigen Aufregung, daß sie in dem Gang mit ihrem
Schwanzstumml von einer Seite zur andern peitschte .
Endlich gelangte sie glücklich hinüber und arbeitete sich
durch den steilen Tunnel zu der großen Kammer hinauf .

| Das Geld lag noch da . wie es Meister Grau am vorher¬
gehenden Tag herausgeschüttet ° hatte.

Madame schnupperte verächtlich an den kalten, runden
Mctallstücken, die nach gar nichts rocken — denn was
keinen Geruch hat, gilt bei den Tieren nichts ; für sie ist der
Geruch die Seele der Dinge.

f Tann krabbelte die Maus über dos Geld in die Ecke ,
sitz» die Wurst lockkb, nahm ein ' großes Stück zwischen fcie :
Pfoten und begann zu nagen . j

Plötzlich wurde die Platte aus Bleck die die Docke des !
.Raumes beiseite geschoben . Madame Grau stress

einen schwachen Pfiff ans — sie war fa nur ein Frauen¬
zimmer — und drückte sich in ihrer Angst dick)t an die
Wand.

Durch die große Oesfnung in dem Dach der Kammer
strömte das Tageslicht herein . Und nun erschien eine
Menschenhand, groß imb grauenerregend .

Madame Grau hatte nie vorder- eins solche Hand so
nahe geschen ; der Eindruck war überwältigend .

Sie halte fünf schmutzige Finger mit breiten unge¬
pflegten Päaeln , nnd diele Finger waren dick » rd vlnmp.
Auf ihrem untersten Glied wuchsen rote borstenähnlt.t'»
Haare . Ater einer von ihnen zeichnete sich vor v -n andern
nock durck eine Leibbinde on§ gelblichem Metall auS --
Gold war es nickt , denn in den Verzierungen iotand sich
eine Lare Grilvspan — und mitten auf dreier Binde saß
ein flacher , iw * Stein.

Gierig fuhr die Hand in dem Raum umher . Sie nahm
von dem Geld , kam und verschwand wie ein Taucher, der
nack verborgenen Schaven sucht.

Einmal erwischte sie auch die Wttrst drückte nnd be¬
tastete sie, um zu fühlen , was es sei und warf sie dann
wieder verächtlich von sich.

Endlich war alles Gold herausgeholt. Noch einmal kam

Sie hatten sich einmal zufällig gesprochen , aber bald
wurde eS zur Gewohnheit . Ini Anfang , solange Marens
Mutter noch lebte, und krank war . standen sie nur plau¬
dernd auf der Küchentreppe: doch jetzt war Andersen ganz
in die Küche hineingekommen .

Er meinte , er müsse ein paar tröstende Worte über den
Tod der Mutter sagen, die soeben ^ns Leichenhaus gebracht
worden war .

Aber Maren gestand ehrlich , daß sowohl sie wie der
Vater , jetzt, nachdem der erste Schmerz überstanden war,
«Ä für das beste hielten , daß der liebe Gott die Mutter zu
sich genommen habe. Sie sei sich und ihnen nur eine
Last gewesen.

Hiermit war Andersens Mission eigentlich zu Ende :
jedoch er konnte sich nicht entschließen, auszubrechen . Und
wahrend Maren dann Kartoffeln schälte, sah Andersen mit
einem Interesse zu , als sei diese Arbeit das Lustigste und
Merkwürdigste , was er jemals gesehew habe .

MarcnS kleine, feste , rundliche Haiw mit den kurzen ,
dicken Fingern war nicht schön : aber sie griff ordentlich zu
und ließ das , was sie einmal gepackt hatje, nicht mehr los.

Ihr Mund arbeitete mit den Fingern um die Wette :
denn Maren plauderte sehr gern , wenn es einmal dazu

die Hand zum Vorschein: die Finger spreizten sich an?» kam . Fremden geaenüber war sie meest verlegen . Abe
einander , süblten uvd tavvten in allen Winkeln umher, ob,Andersen erschien ihr wie einer -der ihrigen er giiw
sich nicht doch noch eine Miknze finde , fuhren >-i den Gana . i nickt im geringsten diesen Stadtherren , vor denen |te jo
soweit sie hineinkammen konnten und wendeten sich schließ¬
lich der Stelle zit , wo sich Madame Grau verbarg.Sie war einen Augenblick wie gelähmt vor Schrecken .
Aber als sick die Finger immer mebr näherten und nack
ihr zu greisen drohwn , scklug sie in ibrer Verzweiklnng
die Zabne -hinein . Im selben Augenblick hörte sie ein
dumntes Bntmmen iiber sich , die Hand verschwand , die
Platie wurde zugestboban - - noch ein paar rasche Schritte
über den Fußboden . Tann '

war es ganz still.

Wenn 'Lars Lgrstn seinen langen Po.rmitta ^sspazier-
wg^ nack'le . schlüpste Andekscn hingus und unterhielt stchgang

mit Maren .

großen Respekt hatte.
Die jungen Leute sprachen immer von demselben: von

ihrem Heimweh , vom Land , nach dem sie sich sehnten.
„ Ich glaube , ich werde niemals vergnijgt , solange ich

hier in Kopenhagen bin .
" wate Andersen. ■

„Ick auch nickt .
" stimmte ihm Maren bei . „Sie habe«

keine Ahnung Anderien , wie ick mich nach einer grünen
Weide sebne . Aber ich muß recht schön bleiben, roo ick bin/

„DoS kann ich mir denken . Lmien reist wohl nie ?"
'

„Der Vater wgt, et könne Kc-penbagen nie satt bekam
n -er.. E : geh . jeden Tag . stundenlang straß,i 't °

, straßab .
'

(Foriietziing folgt .)
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« roßzügigc » Plänen hervoriceten in der WohnungSiragc. be,on - , Wegiiberfubrungen beseitigt worden. Wahrend die Unterhal-
derL kör die Bergarbc,ter . ^ tnngsarbe ' ten zur Instandsetzung deS GleiSoberbaueS, der Bau -

Ter Präsivent : Nach -er Geschäftsordnung müßten die In - f R,ftfe u jro aü f allernolwendigste beschränkt blieb. wurde
terpeüantcn jetzt die Bestrechung beantragen, sonst wären die
Interpellationen erledigt.

Abg Schultz -Brombeig (D N .) stellt darauf fest, daß ein Ver-
tagungSaiirrag jederzeit eingedracht werden kann. Er bezweifelt
die Beschlußfähigkeit de/ HaujeS.

Abg. Tr . Lohn (ll £. ) stimmt dem Präsidenten zu.
Nack weiterer GqchäftrordnuilgsouSjprache, die ziemlich er¬

regt verläuft , beontrast
Abg . Tr . Heinz« jD . Dp . ) die Besprechung der Fnterpella -

tioncn.
Ter Antrag wir ) von der Reckten und einigen Unabhängigen

unterstützt. Tie Uirerstützung reicht aber nicht auS . Damit sind
die Interpellationen erledigt.

ES folgen pervnlicke Bemerkungen der Abgg. D. Mumm
(D,N ) und Tr . Hugo <D , Dp .)

Nächste Sitznrp : 13. Januar 1820 , 2 Uhr nachmittags. Ta¬
gesordnung BetrickSrätegesetz .

Schluß 2 % lhr nachmittags.

Politik.
kine icitcre ArntrumSstimme für ein unitnrischeS Reich.

Rackdem sic) Herr Tr . Zehnter vom Zentrum für den u n i-
tarischen Staat ausgesprochen hat, meldet fick jetzt der
Zentrninsabgeo :dnete Diez von Konstanz im „ Badischen Be¬
obachter" zum Mort , um im gleichen Sinne Propaganda zu
machen . Wir begrüßen diese Entwicklung des Zentrum - , indem
wir die Ausfrbrnngen des Herrn Diez wiedergeben, der nach
polemischen Sp'yen gegen die Novemberrevolution schreibt :

„Statt eine starke Zentralmacht zu schaffen , zersplitterte
sie die schädlich genug vorhandenen Kräfte . . Waren früher
die Monarchen und deren Hauspolitik die Hemmungsversuche
für eine xesunde Entwicklung deutschen Rationalempfindens ,
so sind ei heute 25 «Staals ' -regierungen 25 Parlamente .
Der Begriff „ Staat " setzt souveräne Rechte voraus . „Die
„Länder ^ der neuen Reichsverfassung besitzen solche nicht
mehr.

die Streckenvlockung forlgesührt . Neue StellwerkSaniagen sind
nicht auSgeführt worden. Der Bericht erwähnt dann weiter,
datz im vergangenen Jahr 23 Entgleisungen und Zusammen¬
stöße stattgefnnden haben, bei denen 50 Personen . Vacui . ter 23
Bahnbedienstete, dar Leben verloren. AuS der Personen - und
Gctäckheförderung wurden im vergangenen Jahr l8i Mill..
cvS Expreßgut - , M' ' ch » usw Beförderung 3 .7 Mill . vlm nuS
- tr Güterbeförderung nahezu 8t Mill Mack eingenomneu .
Nach der BetnebSrechimng wurden im Jahr 1818 nahezu 172
Millionen eingenommen , während sich die Gesamtausgaben auf
l83,7 Mill . Mark i -ezifferten . Somit ergab das Jahr 1818 einen
Fehlbetrag van 117 während das Jahr 1617 noch mit
einem Betriebs Überschuß von 42,3 Mill. abschlotz .

flos der Partei.
Eia außerordentlicher Parteitag der Sozialdemokratischen

Partei Badens,
auf dem in . erster Linie die Aufstellung der Kandidatenliste
für die im Mai 1920 bevorstehenden NeichStagSwahlen fest-
gestellt werden soll, wird, wie wir schon berichteten , voraussicht¬
lich in der zweiten Hälfte der kommenden Februar statt¬
finden . Ihm voraus geht, wahrscheinlich in der zweiten Januar -
Woche, eine Tagung des Bezirksausschusses der
badischen Partei , der sich mit den durch den bedeutungsvollen
Wahlkampf bedingten organisatorischen und taktischen Partei¬
fragen zu befassen haben wird.

»r . Eine Massenklage gegen dir Freiburger „Volksmacht".
Degen eines Kommentars zum Marloh -Prozetz wollen die dem

, deutschen OfsizierSbund angehörigen Mitglieder der ReichS-

j Wehr -Garnison mit einer Maffenklage gegen unser Freiburger
Die -

. TaS Heer die Post, Eisenbahn und Wasserstraßen. I Bruderorgan , die „Volksmacht " , Vorgehen . Die „Volksmacht
° Ul t ? -^ r ^ 8- ll°ng-n. d,e ! bemecIt ba }U u a . . . Merkwürdigerweise haben wir bis jetzt

•> - - - s;„ m
“

.
"

sr— I nici)ts davon gelesen, daß der Deutsche Offiziersbund zu den
Skandalen Stellung nimmt , wie ffe im Pkarloh-Prozeß aufge¬
deckt worden sind . Wahrscheinlich ist man dort der Meinung,
auch in der neuen Republik Deutschland sei der Ehrenkodex des
allen aufge ' östen zunkerlich -preußischen Offizierskorps noch als

zu Recht bestehend anzuerkennen und wenn sich Offiziere die
schlimmsten Verstöße gegen die bürgerlich« Rechtsordnung zu
schulden kommen lasten, soll wobl daS dumme Zivilvolk auch im
neuen Deutschland daS Maul halten . Die Maffenklage wird ein
Massenaufgebot von Zeugen zur Folge haben . Und wenn die
Millionen deutscher Soldaen zu reden beginnen, denen der
Mund fünf Jabre lang verschlollen war , dann wird man ja
sehen, ob die Schärfe des Artikels berechtigt war oder nicht

".

Sekte Nachrichten .
A«fh»bnn§ des BclaßernnFsznstandes in S «chsen

Berlin . 20 . Dez. Nack dem „Derl. Lokalanz .
" wird der

Belagerungszustand über Sachsen demnächst aufgehoben wer¬
den Die sächsische Regierung hat einen entsprechenden Antrag
an den Reichspräsidenten gerichtet.

Ankauf von Textilien dnrch Payern .
München. 20. Dez. Der bayerische Landtag hat dem „Berk.

Preußens — die Grundlage der Reichsverfassungvon 1871
und daS Bollwerk deulschen Partiku .'ariSmuS — ist damit
zerstört . DaS Reich ist das Erbe der preußischen Hege¬
monie geworden. Ter deutsche Poriikularstaat ist am Kriege
gestorben, die Revolution hätte ihn nur begraben dürfen . DaS
Argument von der drohenden Berpreugung ist widerlegt.
Preußen , als deutscher Vormachtsstaat ist durch die Reichsver¬
fassung erledigt . Man warte die in der Verfasiung fest¬
gelegte Sperrfrist von 2 Jahren für die Bildung neuer Länder
ab ; der Beweis für die sogenannte Geschlossenheit des preußi¬
schen Staatswesens wird im Westen und Osten, in Hannover
und den hessischen Provinzen der früheren preußischen Mo- '

narchie durch die Bildung neuer in ihrer Verwaltung
selbständiger Staaten in negativem Sinn erbracht
werden. Daß sich heute süddeutsche Länder zum Sckützer
der preußischen Hegemonie post festum aufwerfen , ist die
Tragikomödie unserer Tage . Die Gegnerschaft gegen den
llnitarstaat beruht vielfach auf seiner Verwechslung mit dem
Zentralstaat und nur aus dieser BegriffSverwilrung heraus
ist das Scklagwort verständlich : Baden den Badenern ! Ab¬
gesehen davon, daß Baden als Land zu klein , administrativ
unzweckmäßig und ftämmisch keine Einbeit ist, also einer na¬
türlichen Abrundung , Ergänzung und Erweiterung dringend
bedarf , werden unsere Bestrebungen auf die Wahrung der
landsmannsckaftlichen Personalien im Einheitsstaat sich
b e s s e x wahren lassen , als im allen Partikularstaat ."

Zum Schluffe wirft Herr Diez die Frage ^ auf , ob diese
rluffajsung auf dem Boden der ZentrumSpolilik vertretbar ist . Lokalanz." zufolge die Staatsregierung ermächtigt, 474 Millio-

Er bejaht die Frage , indem er betont, datz nur auf dem j neu Mark zum Ankauf von Textilien aus amerikanischen Hee-

Loden nationaler Einheit unserem Lotte ein Aufstieg möglich reSbeständen vorzuftrecken .
werden km: n.

Die neuerlich vertretenen Auffassungen der Herren Zehnter
und Diez bedeuten eine erfreuliche Schwenkung der Zentrums ,
die, wenn sie sich durchsetzt, für den Aufbau der deutschen
VolksstaateS von unermeßlichem Wert ist.

oe. Dir Durchführung deS neuen FortbildungSschulgefetzeS
bedingt eigens hierfür vorgcbildete Lehrkräfte. Der erste KurS,
der diesem Bedürfnis genügen soll, ging dieser Tage nach fünf -

wöchentlicher anstrengender Arbeit zu Ende. Dreißig BolkS-

schullehrer aus der Umgebung Karlsruhes nahmen an den an -

regenden Dor'cfungen teil, die zum größten Teil in der Tech¬
nischen Hochschule gehalten wurden. Aus dem reichen Arbeits¬
gebiet seien nur einige Disziplinen wie Jugendsürsorge , So -

zialhvgiene, Bürgerkunde . Volkswirtschaftslehre erwähnt , um
den neuzeitlichen Charakter der Ausbildung zu zeigen. Um
diese Ausgestaltung des Kurses, dem zweifellos historische Be¬

deutung beizumcssen ist, hat sich als geistiger Vater Herr Kreis-

schulrat Walter das größte Verdienst erworben. Auch die

übrigen Herren waren sichtlick bemüht, ihr Bestes zu bieten.
ES ist hier nicht der Ort zur kritischen Betrachtung ; aber eS sei
doch der zuversichtlichen Hoffnung Ausdruck gegeben : die vor-
wärtS- und aufwärtsstrebende Lehrerschaft will nicht nur be¬

suchsweise , sondern mit Fug und Recht — bald — in
der Hochschule heimisch werdenl

Eine LandrSschulkonfcrenz soll nach amtlicher Mitteilung
im Monat Februar 1820 in Karlsruhe abgehallen werden, zu
der vom Ministecium deS Kultus und Unterrichts in weitgehen¬
dem Maße außer den Lehrerorganisationen auch die Parteien ,
die Kirchen , die Städte und Gemeinden, die einzelnen Berufs¬
und ErwerbSgruppen sorvie die StandeSorganisaüonen Ein -
'adungen erhalten werden.

Einschränkung deS Kohlenverbrauch - am SamStag, de« 27.
Deze»U»er . Man schreibt uns : Wie wir hören ist von verschiedenen
Seiten angeregt worden, im Interesse der Kohlenersparnis die
gewerblichen Betriebe an dem zwischen den WeihnachtSseiertagen
und dem Sonntag liegenden Arbeitstag, Samstag , den 27. Dez .,
ju verbieten, was um so unbedenklicher sei, als die verkürzte
LamStagSarbsit in zahlreichen Betrieben deS Landes schon ein-
geführt sei und deshalb der Ausfall an Lohn und Produktion sich
in sehr mäßigen Grenzen bewegen würde . Tie Erwägungen , die
zu diesen Vorschlägen führten , sind durchaus zutreffd. Wenn
trotzdem von einer allgem. Anordnung abge 'cycn wird, so ge¬
schieht die « deshalb, weil man hoffen darf, daß die meisten Be¬
triebe in ihrcm eigenen Interesse den Betrieb für SamStag un-
terlaffen werden, soweit nicht der Stand der Arbeiten dazu
zwingt. Es empfiehlt sich , daher, daß jeder Betriebsinhaber im
Benehmen mit seinem ArbeiterauSschuß diese Frage eingrhend
prüft . Betriebe mit zahlreichen auswärtigen Arbeitern, die am
SamStag , den 27„ nicht arbeiten wollen, werden gebeten , dies
rechtzeitig der zuständigen BetriebSmspeltion der StaatSbcchnen!
anzuzeigen , damit diese in der Lage ist, unnötige Arbeiterzüge
etnzusparen.

AuS dem Jahresbericht der badischen StaatSeisenbahnen .
Der JabreSberickt der badischen Slaalkbahncn im „Großherzog

Regierung «nd Streik der Gastwirte .
Berlin , 20. Dez, Pribatielegramm . Zu dem Gastwirts¬

streik erfährt der „ Vorwärts " beim ReichSwirtschaftSministerium,
daß die Regierung außerstande sei, den Forderungen der Gast¬
wirte nachzugehen.

Die PetriebSleist »«^ der Eisenbahn -«.
Berlin , 20 . Dez. Die Betriebsleistungen der Eisenbahnen

betragen jetzt laut „Berliner Lokaglanz.
" 63 Prozent gegenüber

den Friedenszeiten . Der Güterverkehr erreichte ungefähr 80

Prozent . Wenn trotzdem starke Störungen im Wirtschaftsleben
noch nicht behoben sind, so ist das hauptsächlich eine Folge der

Verpflichtung der Ersenbahnvecwaltung, vor allem die Lebens-
mitteltronSporte über weit ausgedehntere Strecken auszuführen
als im Frieden . Unzählige Kilometer werden verfahren, zahl-
reiche Güterzüge beansprucht, die im Frieden anderen Zwecken
dienen konnten.

Die Beschwerden Dr . HelfferichS.
Berlin , 19 . Tez . Der zweite Untersuchungsausschuß des

parlamentarischen Untersuchungsausschusses der Nationalver-
'ammlung hat auf die Beschwerde des StaatSselretärS a . D. Tr .
Helfferich mit 4 gegen 2 Stimmen bei einer Stimmenthal¬
tung einen Beschluß gefaßt, wonach die Beschwerde zu¬
rück g e w i e s e n wird, soweit sie sich gcgen die am 18. Nov. 1816
festgesetzte Geldstrafe ricktet , da keine Gründe vorliegen, die
Strafe zu ermäßigen . Tie am 17. Nov. 1818 verhängte Geld-
strafe wird aufgehoben, da in diesem zweiten Falle nicht eine
Geldstrafe, sondern nur eine Zwangshaft zulässig gewesen wäre,
eine solche nachträgliche Hast aber nicht festgesetzt werden könne .

Scheidcmann wirb in Kassel annehmc«.
Berkin, 20. Dez. Wie der „Vorwärts " mitteilt, will Scheide-

mann trotz des Protestes der Bürgerlichen die Wahl zum Ober¬
bürgermeister in Kassel annehmen.

Kassel , 19 . Dez. I « der heutigen Stadtverordneten,
fitzung wurde der frühere Ministerpräsident Dcheldemann mit 48
von 8« abgegebene» Stimmen zum Oberbürgermeister von Kassel
gewählt.

Ein Lehrerstreik in Salzbnrg .
Salzburg , 19 . Dez. Heute vormittag stellten die Lehrkräfte

in allen Volks - und Bürgerschulen während des Unterrichts die

Inge dev Lehrer nicht . . . • •
die Nachtragsforderungen zu den Gehältern bewilligt .
Interpellation wegen Ausweisung von Italienern .

Mailand , 20 Dez. Der sozialistisch« Abgeordnete M i s i a n o
' ' " -— — erreichen , daß dieser

ungen und AuS-
uslande haupl-

sächlich
' in der bcnachcar-c» demokratischen ui .d neutralen

Sch!ve :z, 1»" !1
Mailand , 20 . $ eg. „Giornale d 'Jtalia " schreibt, datz eS eine

Aukkunfl erhalten habe , die besagt , daß die endgültige Lösung
•X* °V Tr n iZT . TZtr der Frage von Fiume den Alliierten übertragen worden sei.
tum Baden (wie es auf dem Tite blatt heiM für das Jahr . bf9 , Matin " aus Rom zufolge , hat
1815 ist soeben versandt worden. Nach dem Bericht ,jt me j,ie Absicht kundgegkben , in Fiume zu bleiben und
EigentiimSlänge der StaatSbabnen im verfloffenen Jahr un - ^ie Frage der Besetzung der « tadt durch reguläre Truppen durch

verändert geblieben, dagegen sind wieder einige schienengleicheBoik - abstimmuna zur Entscheidung zu bringen.

Die lrohrcnmifere bei der Entente .
Paris , 20, Dcz . Donnerstag nachmittag fand eine Sitzung

der Wiedergutznachungskommission zur Besprechung der Kohlen«
und Berkehtsfrage statt, an welcher Vertreter der tschecho¬
slowakischen . po ! nischen und österreichischen Regierung teilnah-
men . Es wurde vereinbart , sofort Pendelzüge zur Verbesserung
der KohlentranSporte einzurichten und zur Festsetzung der Ein¬
zelheiten am 22. Dezember eine Konferenz in Prag abzuhaltey.
Tie Vertr -ter der beteiligten Regierungen gaben ferner ihre
Zustimlnung z»ic Einsetzung einer Komckitssion in Wien unter
alliierter Leitung , welche die Verkehrsfrage zwischen den neuen
Staaten regeln soll .
Konzessionen der Entente an die Vereinigte «

Staaten .
Haag, 20 . Dez. Der „ Nieuwe Rotterdamsche Courant^

meldet ans Paris : In politischen Kreisen geht das Gerücht , daß
Lloyd Georg im Einverständnis mit Clemenceau sich bereit er¬
klärte, der republikanischen Partei in den Vereinigten €)}aa« .
len in Bezug auf die Annahme einer gewissen Zahl von Vor«
behalten zum Friedensvertrage Zngeständnisse zu machen. Mit
Wilson, der seinen Widerstand - aufgegeben habe, seien Ver¬
handlungen eingeleitet worden. Eine Lösung werde in weni»
gen Tagen erwartet .

Attentate in Irland .
London , 19. Dez. Heute wurden in Dublin auf den Vize«

kSnig von Irland , Lord Frcnch, Schüsse abgegeben, die ihn aber
nicht trafen . Die Angreifer traten in einer Stärke von 15 biß
20 Mann auf . Um dem Automobil des Marichaüs French de«
Weg zu versperren , hatten sie einen Wagen in die Stratzenmitt»
gestellt . AlS dann das Automobil an der versperrten Straße an«
kam» wurde eine Gewehrsa ve auf dasselbe abgegeben . Ter
Chauffeur hatte aber sehr geschickt den Wagen in der Straße um.
fahren und ist davongesahren. Ter zweite , der dem Auwmobil
deS MarfchallS French folgte, wurde durch eine Bombe vollstän¬
dig zerstört. Immerhin blieb der Chauffeur als einziger auf
dem Wagen unverletzt. Im dritten Wage» befanden sich Soldaten,
die das Feuer drr Angreifer erwiderten. Während einiger Zeit
knatterten beständig Schüsse, an die sich der Lärm von Explosionen
der Bomben milchte .

In der heutigen Sitzung des Unterhauses erklärte der StatS«
iekretär von Irland inbezug auf daS Atentat : AuS einer Hecke
hervor feien vier Bomben geworfen worden . Einer der Leute
schoß anf der Straße , die Lord French passierte ; er wurde von der
Militäreskorte auf der Stelle erschossen . In seinem Besitz br.
fanden sich zwei Revolver. Die Leute, die sich hinter der Heck »
befanden, konnte » flüchten .

Araberanfstand in Mesopotamien .
Amsterdam, 20. Dez , „Telegraaf " meldet aus London :

Die englischen Blätter berichten über einen ernsten Aufstand
der Araber in Mesopotamlen . Die Stadt Bhezetsor ( ? )
wurde von arabischen Truppen genommen und die dortigen Re»
gicrnngSgebände vollkommen eingeäschert . Eine größere tür¬
kisch -arabische Bewegung ist im Gange . Türkische Streitkräfte
rücken am Euphrat entlang gegen Bagdad vor . ES besteht die
Gefahr , daß ein Zusammenstoß mit britischen Truppen erfolgt.
Die Lage ist ,ernst.

Betriebsräte in Dänemark.
WTB . Kopenhagen , 20 . Dez . Wie „Politiken" erfährt,

ersuchte Ministerpräsident Zahle die Arbciterverbände und
Arbeitgebervereinigung in einem Schreiben darum , Berhand.
lungcn einzuleiten zum Abschluß eines freiwilligen Ab¬
kommens , wodurch den Arbeitern die Beteiligung an Lei¬
tung und vlcwinn der Betriebe, in -denen sie beschäftigt sind,
zugesichert wird . Ministerpräsident Zahle schlug vor , daß für
dir vorläufigen Verhandlungen von jeder Seite drei Bertretex.
gewählt werden. .

fins dem Lande.
* Eppingen , 18. Tez , AuS der Gerberei von Heinrich Frey

in Eppingen wurden 17 gegerbte RindShäute und zwei KalbS-
häute im Gesamtwerte von etwa 20 000 Jt gestohlen . Die
Diebe konnten verhaftet werden. Ferner wurden mehrere
Schuhmacher in Karlsruhe verhaftet wegen Ankaufs der ge¬
stohlenen Häute .

* Weizen b . Donndorf, 17 . Tez . Ein au? der Kricgsgefan»
genschast zurückgekehrter « oldat brachte einer hiesigen Famili«
die Nachricht, datz ihr seit ' 5 Jahren vermißter und tot geglaub¬
ter Sohn noch am Leben sei. Er sei nach -einer GeSngennahm«
im Okwber 1914 nach einem Lager in Algier verbracht worden
wo noch über 30 000 ( ? ) deutsche Gefangene in Skiavendjenft ge¬
halten würden . (Tie Nachricht , die wir in oberbadijchen Blät¬
tern fanden , ließ sich auf ihre Richtigkeit nicht nachprüfen . Wir
glauben , daß sie mit großer Vorsicht auszunehmen ist. Auf j^den

all scheint uns die Zahlenangabe übertrieben. ) j
§ Mannheim, 18. Dez . An einem der letzten Abende wurdl

ein verheirateter Kaufii:ai,n von Frankenta ! dnrch 5 unbekannt«
Burschen überfallen . Sie hielten dem Kaufmann einen Revol¬
ver vor uil > nahmen ihm eine braune Lcderhandtasche mit
180 000 M Bargeld gewaltsam weg . Ter Ueberfallene war vor
einem der fünf Täter , einem angeblichen Platinschieber, an de«
etwas abgelegenen Tatort gelockt worden . Das Geld sollte all
Zahlung für daS zu liefernde Platin dienen, ,

gasgefüllt
\ J

Die betfopzugfe Glühlampe*



Nr . Wi
Seite 4.Kus oer Mn0t

* Karlsruhe » SO Dezember .r
, Tie Mis -sibrrforgung.

Die sogen . Milchversoraung ist eine foTcfie geworderg ^ cigman bald von einer „Versagung" ni '̂ t mehr svrcck.-n tan » .Nach einer Bekaimtmackung de? stöbt. Milckamts hat »ich dieMick zufuhr wieder einmal weiter verschlechtert i » o zwar soctheb ' ich, daß nickt Nur den Kindern , sondern auch den Kranken,Kn^ unsen gemacht werden müssen . Er soll in erilBb Linie beiden Haushaltungen gekürzt werden, die mindestens I Liker
Vollmilch zu beanspruchen haben, sofern eS sich nicht ausschließ¬lich um Milch rür Kinder unter 6 Jahren handelt.Wir sind also wieder beim Punkt „außerordentliche Knavp-hcst " rmgelangt. Soll der näckste Punkt nach den bisherigenErfahrungen eine weitere Preistreiberei sein ?
Zum Millionenschwindkl beim Karlsruher Postscheckamt

wird von zuständiger Stelle erklärt , daß eS sich um die Fäl¬schungen handelt, die im Juli dö. IS . vargenommen wurden,worüber damals berichtet worden ist. Tie in der Angelegenheitvon der . Staatsanwaltschaft Karlsruhe gefübrte Untersuchungschwebt. Nichtig ist. daß durch raffinierte Fälschungen im Juliversucht wurde, beim hiesigen Postscheckamt den Betrag vonVA Millionen Mark zu erheben. Ten Schwindlern fiel abernur der Betrag van « twa» über 1500 000 JH in die Hände, dadie Fälschungen al-bald entdeckt ŵurden . Ein norddeutscherArmeepostdirektor oder -Jnsvektor soll in der Angelegenheit nichtverwickelt sein . Spuren führen vor allem nach Württemberg .Der Schwindler selbst ist man noch nicht habhaft geworden.
Grober Unfug.

wird zur Zeit im Crösten allabendlich mit der Verteilung vonantisemitischen Hetzblättern auf der Kaiserstrastegetrieben. Er handelt sich in der Hauptsache um Boykottflug¬blätter der südischen Geschäfte . A' » gestern abend zwei Arbei¬ter einen Verteiler , einen jungen Burschen, zur Rede stellten ,gab e» einen grösteren Auflauf , da sich die tu der Nähe befind-tichen Poqrombrüder einmischten. Dem Arbeiter erklärten sie,baß die Verteilung der Flugschriften niemanden eimar anginge,da daS Bezirksamt die Erlaubnis gegeben habe. Der Arbeitererkundigte sich auf dem Bezirksamt , wo i^m jedoch gesagt wurde,, die Verbreitung der Judenhehblätter sei verboten ,l Wenn dem so ist . so kann man nickt begreifen, daß diePolizei die Verbreitung der Hetzblätter duldet . Soll gewartetwerden, bis die Unzuträglichkeiten noch größer geworden sind ?

BildnnqSanSfcknsi der ' sozialdemokratischen Partei . Heuteabend 5 Ubr bei Gen. Dr . Kahn» Kriegstr. 180 (Eingang durchden Hof ) Sitzung , nicht bei Dir K u l l m a n nl Erscheinenaller Ausschussmitgliedernotwendig.
„Ties gesunken ." Unter dieser Spitzmarke wirb in der- Soz . Republik" ein Lügenkrakeel gegen die Unterkassierer un¬serer Partei angestimmr. ES wird da behauptet, die Unter¬kassierer der S . V. würden fl .S .P .-Leuten . die schon über einJabr und noch länaer übergetzbeten sind, Marken in die Bücke:kleben , um den' Mitgliedsrschwund bei der S . V . zu verdeckenDie uns non unserer Parteileitung mitgeteilt wird, fotyi davonkeine Rede sein . Die Unterkassierer unserer Partei sind ange¬wiesen, darauf zu achten , dast nur bei unseren Mitgliedernkassiert wird . In einem Falle , wd in Unkenntnis Der Fraueine» U .S .B . -MitglledeS mit Heren auSdrückstckeS VerlangenMarken verkauft wurden , ist der Betrag anstandslos wtcder zu »

rückgezalllt worden, nachdem festgestellt wurde, dast der Mannbei der U S .P . ist . ES konnten aber umgekvhrt solche Praktikenauf der Gegenseite festgestellt werden. ES wird un » ge¬meldet, daß Herr Stadtrat Jung einem Miialied O . von unsin seiner Wirtschaft am Büffet U S .V. -Marken einklebte mitden Worten , er werde eS mit dem Kassier schon regeln . UnserMitglied O . steht als Zeuge zur Verfügung . Wir haben e ? nicht
notwendig, mit solchen Vrakstken Mitglieder bei der U .S P . zusangen. Die kommen schon freiwillig, nachdem sie in der U .S .P .die Nase voll gekriegt haben.

Winteranfang und kürzeste » Tag . Der Käsender verzeich¬net, daß am Montag den 22 . abends 10.27 Uhr mit Einireitt■der. Sonne in das Zeichen der Steinbock » der Winter offiziellseinen Anfang nimmt denn in Person ist er schon längst bei unsetngetroffen . An diesem Tag wurde schon bei den Germanendas Wintersonnenwende -Fest gefeiert . Die Deklination der

den ?-«. Dezember Isilst
Souno erreickt am 22. Dezember ihren gröstteu süd ' icken Wert ;von da an vermindert sich die süd 'iche Abweichung der Sonnewieder und weil sie z » dieser Zeit sckeinbar eine Welle stillesiebt nennt man den Tan das Solstilinm . Ter 22 . Dezemberist der kürzeste Tag der Ncrdhalbknge' und der längste aus derSüdhglhkugek auf der mit ibm der Sommer beginnt .

Abermalige Erhöhung der Znckrrvrrise. Nachdem der NeickS-rai beschlossen hat , den Preis für Rohzucker auf 150 Jt pro
Zentner (bisher 52 Jf ) z„ erhöhen, wird der DerbrauchSzuckereine ganz Ungeheure Preissteigerung erfahren und sich wohl auf2,20 M pro P ' nnd . also fast da » Zehnfache de » Frie¬
denspreises stellen . Die Erhöhung der Rohzuckerpretse
ist für daS WirtschaftSiahr 1020.21 vorgesehen. Bi» dahin solldurch Aufschläge «>»f die Zuckerpreis « ein AusgleichssondS ge¬bildet werden, aus dem Rübenbau und Industrie Zuwendungenerhalten .

Denn der ReichSrat glaubt , mit dem Svstem der schranken¬losen Aufbesserung der Kapitalistenchanren über die Schwierig-
keiien hinwegzukommen, so wollen wir ihm den Glauben lasten.
Welche Folgen nach unten kiese» System bat, wird man ja sehen .

15 . Müblburg . Am lebten Mittwoch fand daS Begräb¬nis deS auf so tragische Welle UmS Leben gekommenen Partei¬genossen Wilh . 05 l a ß n e r statt. Line große Zahl Leidtragen¬der batte sich einaefnnden und allgemeine Teilnahme wen -det sich dieser Familie zu. ES . bedarf dringender Aufklärungüber den wahren Sachverbalt, um weitere Kreise vor Aufregung ,zu bewahren . Die Sckiildfrage muß vor allen Dingen geklärtwerden. ES ist in Mühlburg eine ziemliche Beunrubigung der
Publikums zu konstatieren und eS wird allgemein die Frageaufgeworfen , ob Waldhüter ohne weiteres daS Recht haben,von der Schußwaffe ohne Not Gebrauch zu machen.

Prügel als Aufbesserung. Als dieser Tage ein sunger 16-
jähriger Hilfsarbeiter von seinem Arbeitgeber, einem stockkonser -vativen Blechnermcister in der Erbprinzenstraße, Ausbesserungverlangte, weil er mit einem Stundenlohn von 50 Pfg . nicht mehrauskommen kann, geriest der betreffende Herr derart außer Ver¬
fassung , daß er den jungen Menscken anpackte , mit Schlä¬gen traktierte und hinanSwarf . Es mag sein , daß fickder Herr vtellmch

't ärgerte , daß ein junger Mensch mit dem GeldIwute nickt mehr auSkommt . Aoer daran ist dieser doch nicht ichuld,sondern die Politik, die insbesondere von der Karlsruher Bleck-
nernieisterpartei unterstützt wurde. Aber so darf man sich dochnicht hinreißcn lasten. Das ist kein Heldenstück, Herr Hauptmann !

Kolostrum. Für die zweite Dezemberhälfte spielt im Kolos¬
sen irr ein Programm , daS man zu den besten zählen darf, diebis jetzt hier auf dem Gebiete der Varietekunst gezeigt wurden.Im ersten Teil sind neben Stuart (Balance -Aktl insbesondereder Lstftakt an hängenden Bambussen der GeschwisterGent zu nennen , der in seiner Art ganz hervorragend ist unddie japanische Art in jeder Hinsicht übertrifft . Die Rollschnh -
läufer Planks wissen anS ihrer Svezialität etwa» Gediegeneszu machen sowohl «hinsichtlich der technischen Leistung wie em ^
der Ausstattung und der humoristischen Beiwerke». PrächtigeLeistungen bieten die Original L e f t o n s mit ihrer sen¬sationellen Neuheit. Man steht selten Leistungen deiHsiarterre -
Akrobatik , die sich mit diesen messen können. Bruno Der -r i n g t o n führt den Titel „Meister der Radsabrkunst" mitvollem Recht ; er führt Sachen aus . die man Nicht für möglichhält . Im zweiien Programmteil fällt Jos . A ster , da » urko¬
mische Original , auf , der soviel lustigen Unsinn zutage fördert,daß das Publikum aus dem Lachen nicht herauskommt. Dann
ist in Toni Reiser wieder einmal ein guter Humorist hier ,der die Kuhörer mitretßt . Zum Schluß treten die L L a n -kiens oder komische Equilibristen auf, die in ihrer Art eben¬falls hervorragend sind . Alles in allem durchweg gute Leistun¬
gen, die vom Publikum durch Beifall entsprechend gewürdigtwerden. Viel zum guten Gelingen de? Ganzen trägt auch die
ausgezeichnete Kapelle unter der Leitung de? Herrn Neu -mann bei . Der Besuch dieses Programm » wird jedermannbefriedigen.

Schwere Unfälle. Am 10. Dezember ist die 72 Jahr « alteWitwe eines ReckmmgSrats, die am 6. November von einemRadfahrer angefähren wurde, an den Folgen eine» Ober-
fchenkelbruches im Neuen VinzentiuskrankenhauS gestorben .— Am 10. dS . Mt ». abeudS 7 Uhr wurde eine 70jährige Frauam Maijtplah von einem Straßenbahnwagen derart ange-
fahrcn und zu Boden geworfen, daß sie Verletzungen am Kopfedavontrug und nach Anlage • eines Rotverbande» mittelst

SonntagSverkrhr auf der Albtalbahn. Am nächsten Sonntagist die Albtalbahn wieder in Betrieb.

KranfenaulaS nach dem städt ? Krmkenbgn- verbrackt werbenmußte — Am 18 . d» . Mt ? erlitt , jn Eckigster in keiner Ar.beit -sielle dadnrch einen Unfall dast . r während, der Arbeit vondem Kolben einer im Gange besinnlichen Maschine gete -stsen 'wurste . Der Verletzte wurde mit sinem Unterschenkelbrnchmittelst Krankenautos nach dem städt. Krankenhaus verbrat— Am 19. dS . MtS. vormittaaS, wurde in einem Säaewerk ein19 Jahre alter Taalöbner beim Anflevn eines Treibriemen »auf eine Hanytantriebswelle von dem Getriebe erfaßt »nd ibmder r e ch t e >A r m a u s g e r i f f t n . Der Schwerverletztewurde mittelst Krankenautos ins städt. Krankenhaus verbracht;Sch. Eine Versammlung der Klringärtzier» die auf dem Ge-lande zwilchen Neue Bahnbofstraße und Büertheimer Däldckeneinen Garten bewirtschaften , fand am letzten Mittwoch im„ Schremppichen Bierkcller" statt, um zu der wp'anieki Abgabe derKlärten zur Errichtung eines Svortvlatze» Stellung zu nehmen.Die Versammlung nahm, wie » ns berittet wird, einen stürmi.'cken Verlauf , mdast der Befürworter des Prviekts , Herr Stadt -aartendirektor S che re r . seinen Antrag alsiald zurnckzog undsich dafür erbot, den Kleingärtnern mit Rat beizustehen Au »der Mitte der Versammlung wurde der Wimick laut , daß sich dieGartenbesitzer zu einem Verein zuiammensckliesen tollen , um ihreInteressen nach jeder Richtung vertreten zu können.

Veranftaltnnften .
LandeSsheater. Am Sonntag , den 21 . d. N ., singt HedhJracema -BrÜgelmann hier erstmalig die Aida den RamphiSsingt Woltgang von Schwind al» Gast Die übrixe Besetzung derOper ist ' stie bekannte. An Stelle de» erkrankten Herrn Lorenhdirigiert Wilhelm Sckwepve . — Die Einrichtung, die die Theater -leitung mit der Herausgabe halber Vorziia ? ' arteuhefte getrostenbat, erfreut sich großer Beliebtheit. Der Vertäu ' dieser zurWeibnachtsaabe geeigneten Hefte ist bereits ' ehr lckhnft Warmbegrüßt wird ausi, der Fortfall der zeitlichen Beschränkung in derBenutzung der Hektr .
Residenz-Lichtspiele . Die Programme vom Samstag bi»einschließlich DienStaa bringen : Wnidstraste 80 : dnS Schau¬spiel: „Denn da» Leben „Nein " sagt"

. — . Schislerstraste 22Ecke Gaetbestraße . bringt : «Die Here van Norderoc, "
, da» Lust»spiel „Die Mausefalle "

. — Kaiserstraße 5 zeigt : „Das Aben¬teuer eines Journalisten "
, Drama in 4 Akten .

Weihnachtsfeier de» Gesangvereins Harmonie . Am Sonn¬tag, 21 . Dezember, nachmittags 3 Ilbr, findet im „Apollo -Saale '
die Weihnachtsfeier de» Gesangvereins „ Harmonie ' statt . DaiProgramm sieht u . a . vor :

. Gemischte Chöre , Violm- , Klavier-und DaritonlostS, Ktnderreiaen, sowie 8 Theateroeffübrungen ,darunter „Ein verhängnisvoller Weihnachtsabend" und „ Dprliebenswürdige Kaufmann ", verfaßt vom Dirigenten L. Bal <da ».

Kriefks^ -q der Redahtfon.
Anfragen wegen Abhaltung von Versammlungen , Aulmehreren Orten erhalte nb Anfragen wegen Abhaltung vonVersammlungen ln der ersten Hälfte deS Januar . Bi » zum12. Januar ist e» mir leider unmöglich , Versammlungen über¬nehmen zu können. Vom 12. 1 . 1920 ab stehe ich gerne zurVerfügung . G , Sch .

Maxau 889, gef . 1> Mannheim 287, gest. 1 Zentimeter .
verantwortlich ! Für Leitartikel, Deutsche Politik, Ausland,Au» der Stadt und Letzte Nachrichten Hermann Havel ; für Ba¬

dische Politik per Partei , Kommunale», Soziale» nnd Feuil¬leton Hermann Dinker ; für den Anzeigenteil Gustav Krügeriämtlick in Karlsruhe , Lmienstraße 24.
'
Veveinss 'nreiqei ' .

Karltruhe . (Gesangverein „Lastallia "
.) Heute Samstag abenl• M8 Uhr Zusammenkunft der Sänger au » besonderem An

laß in der Restauration »Neuer Kaiserhof", Ecke Garten -
und Lessingstraße. Voilzählige« Erscheinen erwartet
8,929 Ter Vorstand.

Karlsruhe . (Freie Turnerkchaft. Abteilung Alt . und Oststadt .)
v Heute abend W Uhr versamml . im „Georg Friedrich". Tswird um zahlreiche » Erscheinen , auch der passiven Mitgliedergebeten. 8945Karlsruhe . (Arbeiter -Sportkartell .) Montag abend 5 UhrSitzung in der „GambrinuShalle"

. DaS Erlcheuien aller
Delegierten , auchderBorortsoereine , ist unbedingt er¬
forderlich . 8958

Die BezirkSratSsttzungen im Jahre
. 1 1920 betr.

Die regelmäßigen Sitzungen de » Bezirksrat » im
Jahre 1920 finden an folgenden Tagen statt :

r8. Januar
Y 8 . u . 24 . Februar► 16. u . 40. März

20. Avril

F

18. Juli
8, u . 24 . August

14. September
5, u. 26. Oktober

10 . November
7. u . 28 , Dezember.

Karlsruhe , den 16. Dezember 1919.
99 Bezirksamt . O .Z 843

t 11 . Mai
1. u . 22 . Juni

Die Bekämpfung der Maul - unv
Klauenseuche betr. '

In dem Gehöft des Michael Dcknab in Bulach istbi« Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.Die Gemeinde Bulach wird al» Sperrgebiet undder Vorort Beiertheim als BeübachtungSgebiet erklärt .Der Durchtrieb von Klauentieren durch Bulack istverboten. 8055
Bezirksamt 71 . O .Z . 35 1

BiehhandilSerlaubnis betr.’ Dem Landwirt Albert Lehmann in Blankenlochckurde auf Grund der V .O . vom 27 . 2. 1916, Ver-
sorgungüregelung mit Fleisch betr . ( Ges . u . V O.BI.S . 39) die Genehinigung zum gewerbsmäßige» Vieh -
Handel unter ^ederzeittgen Widerruf erteilt .

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1919.
8898 Bezirksamt. — Poltzetdireltton . O .Z . 842

Die Betämpfung der Maul - uns
Klauenseuche betr.

In den Gehöften der Karl Ludwig Marggrandcr ,Karl Kuch, Karl Friedrich Roth III , Wilhelm Knob -
loch II . Friedrich Wilhelm KüppeiS, Hejnrich Kühlesund Max Kiefer in Eggenstein- ist die Raul - und
Klauenseuche auSgebrochen .

Die Gemeinde Eggenstein, soweit sie geschlossen"
beisammen liegt, kitdet einen Sperrbezirk i. S . der
88 161 ff . Ausf .-Vorschr .

Die übrige Geinarkung bildet das VeobachtungS -
gebiet.

Der Durchtrieb von Klauentieren durch Eggenstein
ist verboten. O .Z . 351

l Karts rucke , den 17. Dezember 1919.**•*- Bezirksamt if 8900

Milchverforgung betr.
Die Znfubr von Milch bat sich weiterhin ver¬

schlechtert. Hinfort must daher die den VerlorgungS-
berechtiaten zustebende Menge erheblich gekürzt wer¬den. Die Kürzung soll nach wie vor in der Meile

vorgenommen werden / dost ein Abzug in erster Linie
die Haushaltungen trifft , die mindestens 1 Liter Voll¬milch zu beanspruchen haben , sofern eS stck nicht auS-
fchliesilich um Milch für Kinder unter 6 Jatzre « han¬delt . In zweiter Litzie hat die Kürzung hei Kindernvon 6 biS 14 Jahren einzutreten , wobei mit der Kür¬zung der Reihe nach g 'eichmästia abzuweckseln ist.
Gleickwohl ist auch eine Kürzung der für Kranke ver-ordneten Milck . wenn eS sich nicht um besonder»,
schwierige Fälle handelt , nicht immer zu umacben.Wiederholt wird daraus hingewseien, dast den HanS-ha' tungen freistebt, sich für die Kinder von 6 hi» 14Jahren an Stelle von Milch vom städt. NahrungS-mittelamt Fctikartrn ansstellen zu lassen.

Karlsruhe , den 18 . Dezember 1919. 8968
Stützt. 'Mtlchamt.

Prim Sä «
auch für Schuhmacher und
Buchbinder . Dindkä ^ en und

Kordel aller Art.

Werkzeuge.
Riemen zum Treiben und
Näben , rund und flach

Leder im BuSschnitt .
Holwiemen'ckeibrn , Ver¬
binder, Riemenwachs nnd

Kitt. 8903

Ludwig W
Hebelftr . 15 , b. Nathan »

Oruddacfieit “e
bi;

ZuMrMerEolksfi 'Mk
mMmmammmmtBom

Praktische
Weihnachtsgeschenke!

Astristbaumstäuder
Modelicktlitten
Schltttsclrnhe
Laubsägewerkzrug
Wnrmeflascheu
Alnmininm «

Kockiqefchirre
Bnttermaschtnen
Bügeleisen
Küchenwagen
5karreemnhse«
Einkochavvnrabe
Verzinkte Eimer

Wannen
Waffeleisen

empfiehlt . 8824
L .F.Wkrner .Gssrloenssn .

ftelsebofter sbh
Katidkojfev
Schulranzen
Aliienmayysn
Lederoammaschen
jlueUsäeke

offeriert billigst

Weintraub’s
As- and VarkaslsgesciiSfl

52 Kronenstras »« 52
Sämtliche Sorten

kaust zu böchstcg Tages¬
preisen

M . Klelnberger ,Karlsruhe
Schwanenstr. 11. Tel 885.

Händler erüaltcn Bor«
zugSvreiie unv erlitte An¬
gebote. 7001

Biindcnarbeiü
Vorteilhafler Geschenk für

die Hausfrau

RoNMftMbdese «
au» vorzüglich m Zchwei -

haar zu haben.
W . BooS . Villortastr . 6.

OellarDcn
und

* streiohfertls : -
ln > ' len Tönen.

Fußboden lack
n . Fa *»fbo <lonöI .

Mittel
zum Aufirischen nnd

Aufpolieren der
Möbel ,

mittel
gegen Ungeziefer

aller - Art . >?»-
Büntglas-Fenstcrpapier
Ofen- ued Ofenrobrlack
tn schwarz und Silber

sowie
Celluloid -Tiirschoner

kault man bei

Eduard Isenmann
Farben nnd Lacke

in Bruchsal
Telephon 70.

Versand überallhin.

E !giideMch -ÄMMt
der Etsdt Mlsniß ?

Gebnrtc »^ Gertrud Jo¬
hanna Kätcke» . Var. Frdch .
Kaise , slädli cher Aroeirer,
Friedlich Lilbelin , Vater
Wsta . « rmbrn - er . Metzgeruns Wirt . Ferdinand Aöol.

bert Wolfoang, Vat . Wilh .
Werner, Oberpost-Assistent.
Wilhelm Friedrick, Batet
Landolin Rastälter , Ma-
ickinenarbeiter. Liielott«
Irene , Vater Pbil . Mo^er,
ü äcker . Ewald Han», Vat,
Eugen Glasier, Schneider.
Irmgard Luis», Vat. Erntl
Hrpperle, Schlosser . Klau»
Dietrich , Vater Fritz Wolff.
Bankbeamter. Kurt Bern¬
hard Ludwig , Bat . Ludwig
Gelssendörfer , Kaujinann.
Dort » Bena . Vater Kgrl
Rrinturth . Kanzlei - Vor¬
steher. Eltka Elisabeth Au¬
guste. Vater Gustav Pauly ,
Polizeiwachtmeister. Ger¬
trud Iva , V . Aug. Konrad,
Wagenführer.

Eliennsgebote . Karl
Sckwai' v. Vusen mch, Bäcker
hier, mir Viktoria Zötrer ,
Witwe v . Reichenvach .

TodcSfiille . Franz Adler ,
Schirmflicker , Ehemann, alt
42 Jahre . Mina Deck,
Kanzleiajsislentin, ledig , alt
42Jao e. Aureite tett .inex,
Schneiderin, ledig , alt »2
Jahre . Anna Pisot, Kon-
loriilion, ledia, alt 19 Jahre .
Christian Holzer, Schmied,
Witwer, atr 9t Jahre . Joief
Marb n, E>emann. Lackier,all U8 Jalre . Paulme
Daus , alt 48 Jahre , E e-
f,au von Franz Taub ,
.Kantinenwirt . Friedlich
Vlncy, Ehemann, Schlosser ,
alt 58 Jahre . Wilh. We . er
El emann, Vlechneriueister ,
alt bv Jahre . Oumar «olaab
Ehemann, Hausmslr , a . D .,alt 64 Ja re Johanna
S egel. altll Ja ' re . E efrau
oon Wrlv . Sieaet , Lanvwirt^
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Statt jeder besonderen Anzeige .

. Todes -Anzeige .
'

Verwandten . Freunden und bekanntendie traurige MitfeHuncr, das» mein !nnl ,Tst-
P-eMebter Hatte , unser herzensguter ,tToiibe «orrtter Vater . Schwiegervater ,Grossvator . Rrnder , Schwager und . Onkel

Friedricb Biacii
Donnerstag abend 9 ühr ruch und
unerwartet verschieden ist.
Im Namen der tie 'trauernden Hinter¬

bliebenen :
flmulle Blach , geh. Rflnpele.
Emilie Schulz , geb. Blach .
Luise Blach.
Friedrich Schulz und Find.
Mina ßültllnu , geb. Blach

nnd Angehörige. •*’*
Karlsruhe , 19. Dezember 1919.

Die Feuerbestattung findet, Sonntag ,den 21 . Dezember, vorm. 11 ühr statt .
Von Kranzspenden bittet man abznsehen.

Sobald . Verein Karlsruhe , m
Ctdcs -Hnzeuje* 8

Wir leben bis Oleuofitn bon brm Hin« pFscheiden uniere» langjährigen Mitglied«»

friedricb Blach
^ Schlosser

efulrmmb in Kenntnis.
Die (teucrheftnitum findet mn Sonntag ,den 21 . D« ' «mber, vormlttai » 11 U6r statt

und rrbufitn wir bi« Genossen am zahlreiche
Beteiligung . 8968

Karlsruhe , ben 20. Dezember 1919 .
Drr Vorstand .

SZkgerSM .VsrVMs " Ksrlsnche
Hocies - ^ NLerge .

Untern Mitgliedern hiermit die trauriae
Nachricht , datz am DonnerStng nfienb UN«

M erwartet unser langlährigeS Mitglied

friedricb Lisch
verschieben ist. Wr verlieren in ihm ein
allseitig beliebtes aktive » Mitglied und werden
ihm rin dauernde» Andenken bewahren

Dt» steuerbestaitung findet am Sonntag
um 11 Ub« statt. 8961

Die Herren $ änger treffensich ugt '/, ! ! Uhram Frtedhoseingang.

Junker & Ruh.
'Codea-flnzcige.

Wir machen hiermit dt» traurig « Mit»
tellunq. das, unter lieber EangeSbruderund Mitgründer untere» Verein»

Herr frilr Lisch
Schlaffer

nach kurzem schweren Leiden derschAden ist.
Mit ihm verlieren wir einen ' lieben

Kameraden, dem wir ein ehrendes Andenken
bewahren werden .

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
vormittags II Uhr , statt . ‘ 8uö2

Der Vorstand .

Freunden eine » humoristischen Lesestoffe» em»
psehlen wir . J
Ist dOischm KleitiM -GeschW« >

-------- unsere » Mitarbeiters ------- A
Gen. Ferdinand Madlingerr »

„Steinacher Leut ". !
Soeben erschienen im Verla«, Neust 4 Jtta , f

Konstanz . P - eis Mk. :t .5tt geo . >>tu haben in 2
ab,, , -t irbaandlungen . auch Voltsbuchnand . nnq » I
Adlerstragr 16. 6977 ^

— »- , «- e^ s-e »-e — » - e»- e- e «- » ^ - ^ »-«»- »»

WeibnachtsVerkauf
zu den billigsten Preisen in |

Herren -u .Damen -Kleiderstoffen I
Trikotagen und Wollvvaren j

Kragen und Krawatten /
Schirme und Stöcke

Kl ». Hiigel/i
7 \ Karlsruhe /\ /\ Schützenstraße 19 /

t

Residenz-^ Lichtspiele
IBS ■säl

Programme van Samstag bis einschi. Dienstag ,
’
Wyq . lclMljSfaTaEtiMM s 2KE A .

Wenn dasLebenJSein
‘lagtj

Ein Traum von Jugend und Liebe in 6 Akten,

? f J _ flf _ Ein eigener !tei* f za sehen , wie
11H n 8 lg n MIA zwei Menschenkinder , ohne
lilSU iBi 198 * lliSs * sonderlich » Qndhaft zu sein, aus
llllr Bai iil Blr 8 ! der Sonnenhelle Schritt für
lIRSli II Hfl Sllil Schritt ln* Dunkle des Lebens-

RR VmL I1V1 labyrinths gerührt werden , b ’os
weil sie ta«t ohne Hemmungen

in der Hauptrolle . ihrem Empfinden folgten !
Und so kommt es , wie es kommen muss , wenn Schicksals -
machte sich für Nichtachtung cächo , wenn dzi » Aljfagseine Forderungen stellt , wgnn d»s Leben „Nein" sagt .

Karl Viktor Plagge
in der brillanten Burleske 8916

Hauchen auf der Brantscbau.
Herverragende musikalische Illustration r
durch Hm . » Kapellmeister Stelninüller .

Schilieneti ». 22
Ecke Goeihestrasso

Hedda dßrnon
Paul Hanlmann
und sonst Künstler mit

grossem Namen in

Kaieerstras *® 5 W
fpurlacher Tor

Ais Kexs non
iniiiiHKiiiiiiiiiMiiimiiiiiiiiiiiitfimiiiiiiiiitiiiii

Ksrüsrooy .
Nach der gleichnamigen Novelle

von
Union won Par # all .

Qis Maussfalle.
Köstliches Lustspiel in drei

Akten mit
Halana Voss .

Das Abenteuer
elnesJosiraaiiftea

Spannender Detektivfilm mit
Ludwig Traulmann.

Spielfolge ;
1 . Akt : Der Journalist aafdor

richtigen Spur , um sich in eine
Reihe ungeahnter Abenteuer zu
stürzen.

2, Akt ! Tollkühn» Wettfahrt
zwischen Auto and Schwebe¬
bahn.

». Akt : 8tur* von einer Tele-
grapfaenstasge. Verlegung im
Aeroplan . Landen mit Fallschirm .

Dsr wnmilcb.
Schauspiel in vier Akten mit

Alwin Neuß.

(HUhelm Tivell
Kunftbandlung , Alalclftr. rr

£ĵ T Gegenüber CelolTeum . 'Wfi>

empfehle ln reicher Jiuswahl, de! billigster Berechnung*

Gerahmte eck *S» rund , oval, für ßemn -
o » | j zlmmcr , SprilerimmeF » Scblaf -
ky 11U € V 2lmmen» Salon, Dielen. j&

Photographie -6lnrabmungen
Jtr in gcrchmatkvclirterHuefübrung. j&

Mcdlcldruche, Radierungen , Scbecrenfdmftte.
8412J

ücrcri ' itwint
über dir Berwendnng de» Mebterlöie» au» den HSn»

ten von Schlachtvieh nnd Schl.ichtpfrrtey.
Vom 26 . November 1919.

Auf Grund der Verordnung über KriegSmaßnah-
men ' zur Sickerung der Volk^ rnährung von,

22 . Mai 1916 lReich «gesetzbIati S . 401 )
18. August 1917 (NeichSgesehblaU S . 823)
sowie de»
tz 10 der Verordnung über die Preise für landwirt¬
schaftliche Erzeugnisse und für Schlackt - und Nutzvieh
vom IS. Juli 1919 (Reichs . Ges« tzbl. S . 647) und de»
8 8 der Verordnung über Pferdefletsch und Crsapwurst
vom 22. Mai 1919 (RrichS - Äesetzbl. S . 467) wrrd ver¬
ordnet :

8 1 . Der Mehrwert der rohen Häute und Felle
von Scklachttieren (Rindern . Kälbern, Schafen, Pfer¬
den, Eseln, Maultieren und Mauleseln), der sich au»
der Steigerung der Preis « gegenüber den früheren
Höchstpreisen ergibt, wird auf den Tierhalter (als
Däutezuschtag) und auf den Kommunalverband, in dem
die Schlachtung stattfindet, verteilt.

Frühere Höchstpreise sind die Höchstpreise, die in
den Bekanntmachungen vom 1 . Mai 1919. betteffenb
Höchstpreise von rohen Grotzviehhäuten und Netzhäuten
und betressend Höchstpreise von Kalb». Schaf- , Lamm»
und Ziegenfellen (Deutscher Reichsanzeiger Nr. 190),
sestgesetzt worden sind .

§ 2. Der dem Tierhalter zustehend « Hautzuschlag
wird in folgendem Verfahren festgesetzt.

Dre Reichsfleischstelle ermittelt bi» zum 16. jede»
Monats auf Grund der vorhergegangenen Häute- ■
auktionen die durchschnittlichen Erlöse für Häute und :
Fell« der verschiedenen Tiergattungen , berechnet durch -
Abzug der früheren Höchstpreise die Mehrerlöse je
Kilogramm Haut oder Fell, ermittelt , wieviel Haut - '
oder Fellgewicht durchschnittlich auf den Zentner Le» )
bendgewicht entfällt , berechnet hiernach die durchschnitt »!
lichen Mehrerlöse je Zentner Lebendgewicht und seht
die Häutezuschläqe in Höhe von */>« dieser Beträge für
die verschiedenen Tiergattungen fest.

Bei sämtlichen Ermittlungen bat die ReichSfleisch-
stelle Sachverständige de» Schlächtergewerbe ». de»
Häutehandels und der Landwirtschaft zuzuziehen.

Die festgesetzten Häutezuschläge find rechtzeitig Bft>
kanntzumacken. Sie gelten jeweils von dem auf den
14. eines Monats folgendes Montag ab.

§ 8 . Die/Zahlung des Häutezuschlagsan den Tier «
Halter erfolgt gleichzeitig mit der Bezahlung des Tiere»
und auf der Grundlage de» für das Tier bezahlten
Gewichts. , ■ ,

Der Betrag deS Läutezuschlags darf bei Weiter¬
gabe dem Abnehmer in Rechnung gestellt werden. Eint
U -nsatzgebühr darf von den staatlich ^bestimmten Vieh»
abnabnwstellcn lViehhandelSberbönhen, Fleischversor -
gungSstellen) für diesen Zuschlag nicht erhoben werden.

§ 4 . Uebcr die Verwendung de» verbleibenden
Nestes des Mehrwerts der rohen Häute und Felle be¬
stimmt der Kommunalverband , in dem die Schlachtung
stattfrndet .

Schlächter, die mit Genehmigung de» Kommunale
Verbandes die Schlachttiere unmittelbar aufkoufen,
haben, sofern der Kommunalverband fick nicht dit
Rückgabe der Häute gesickert bat, an den Kommunal-!
verband diejenigen Beträge abzuführen, die sie tat¬
sächlich über den früberen Höchstfrei » und den Häute-
zuschlag hinaus für die Haut erhalten , abzüglich eine»
ihnen von dem Kommunalverbande zuzubilligendest
nngemeflenen RohgewinnS. |

Die Schlächter sind verpflichtet , ihren tatsächlichen
ErlöS nachznwei'en . Bis zur Fühtttng deS Nachweise»
wird vermutet , daß der abznsührende Rest % de» be¬
rechneten durchschnittlichen Mehrerlöse» beträgt.

Ueber Streitigkeiten entscheidet endgültig die btm .
der LandeSzentraibehörd« bestimmt« Stelle.

8 6. .Die Landeszentralbehörden haben die erfor¬
derlichen AuSführungSbestimmungen zü erlaffen. |

8 6. Diese Verordnung tritt mit dem 1. Dezembes
1919 in Krgft . « » ,

Mit dem gleichen Zeitpunkt tritt di« Verordnung
über die Verwendung deS Mehrerlöse» au» den^ )äu «
teiBvon Schlachtvieh und Schlachtpferdenvom 23. Sep¬
tember 1919 (R^ hr -Gesehbl. S . 171 ») außer Krafch

Für Tiere , die vor diesem Tage dem Tierhalter
abgeuommen sind , gelten die bisherigen Bestim¬
mungen.

Be . rlin , den ' 26 . November 1919.
Der ReichrwikischastSmintster ?

Schmidt .

Vevrvöttnttg .
(Vota 9. Dezember 1919).

Tie Verwendung de» Mehrerlöses
aus den Häuten von Schlachtvieh nnd
Schlacktpferden betr. j

Zum Vollzug der Verordnung de» Reichswirtschaft »«
Ministers vom 26 . November 1919 über die Verwen¬
dung des Mehrerlöses aus den Häuten von Schlacht¬
vieh und Schlachtpferden (Reichs -Gefetzbl. E . 1903)
wird unter Aufhebung unserer Verordnung gleichen
Betreffs vom 8. Oktober 1919 ( Gesetzes- und Verordv
nungsblatt Seite 494) verordnet, was folgt;

§ 1.
Der nach § 1 Absatz 1 der eingangs genannten

Verordnung dem Tierhalter zustehende Häutezuschlag
ist vom Kommunalverband neben dem Uebernahme-
preis an den Tierhalter , der ihn» das Schlachttier ge¬
liefert hat, zu zahlen und bei der Weitergabe de»
Schlachttieres dem Abnehmer in Rechnung zu stellen .

'
Eine Umsatzgebühr darf,von dem Kommunalver¬

band oder bon dessen Beauftragten (Oberkäufer, Unter¬
käufer ) für diesen Zuschlag nicht erhoben werden,

8 L.
Ueber Streitigkeiten , die sich aus den Vovsckriflerk

der eingangs genannten oder dieser Verordnung er¬
geben , entscheidet endgültig der Landeskommiffür. -

Ministerium de» Innern . » . *
_ M

Vorstehende Verordnungen bringen wir zur öffent¬
lichen Kenntnis . . 9854

Karlsruhe , den 18 . Dezember 1919.
Bezirksamt 1L _ j04J . 848

> : 1



Rr . 297. KamStag , bn »
'5V Tfjrmbrr <919 « rite ft.

Juwelier
Friedrichsplatz

Praktische

Oefen , Gasherde ,
Kochherde ,
Wa <chmango ,
Verzinkte Wasch* und

Sphltramsen ,
Wnssereimor ,
Ascheeimer ,
Ofenschirme ,
Ofenvorselzer ,
FOlleln.er n. sonstige

Fenerjerftle ,
Flelschharhmaschinhn
Mandei reihmaschinen ,Eismaschinen ,
Bnttermasch nen,
Kaffee -' ii hlou,
Mieelelse »,
Kiichenvraren ,
Wärmellaschen ,
Reatecke ,

'
Kechaeschirre , aller In ,
Einkochapparate ,EinkochgiiUer ,
Steinl5p e,
Lampen , aller Art ,
Glas-, Porzellan *,

Kaffee-, Tee* und
Ess- Serrlce ,

SchHtten , 8454
Schlittschuhs etc .

Ausstellung von
Spielwaren

im II. Stock.

8. Jftarx
ilerd -, Oefen-, Kttcüen-

und
llaushallungsgeschäft

58 Luisenstr . 58
“ “ und Qeorjf -
Friedrichstr .32 .
— Fernrnf 3086 . —

Sold, Silber,
Platiin i
zahlt am besten

Wi 'de . KFuzstt ' tze 18.

ff

!

M ^ esthall
Donnerstag , 25 ., und Freitag , 26 . Dezemh * r
( 1 . u. 2 . Weihnachtafeiertag ) jeweils nachm . 1/24 Ul r

Fest -Konzerte
Auslührenrfe : Kapelle des Reichswehr -SehQtzen -Regts . 113

(Leiter Herr Obermusikmeister : Bernhagen ) ;

fiSaäisshss LsnüsrMsstsr.

Herr
terner :

Kammer-1. Feiertag : Frau OpernsAn»enn Maria von Ernst ,
«An/er Jan van Gorkom ;

2. Feiertag : FrAnlein Elisabeth Friedrich , Opernsänger !«» , Herr
I ' irektor Hans Otto Norden (Hetero Vort ' äge) . Frau
Olga Leger -Mertens n. FrAnlein Cllla Hermann (Tanzt

l -i' mtritfcrkr/alle #» (einschliesslich Lustbarkeits - Steuer ! ’eweils :I - ,lIUriLlsprcibC ^ ,,a| unfere o,i «ris , I . Abtedung . sowie
Ba'kon, 1. Reibe, Mk. 3.30 ; Saal und untere Galerie. II. Abteilung,
Balkon, 2. und 8. Reih« , Mk. 9 .20 ; Saal und untere Galerie, IIL Abt.,obere Galerie (nicht vorbehaltener Platz ) Mk 1 . 10
An) ersten Feierta -e alle Plätze numeriert , am zweiten Tag nur
Balkon, t. bis 3. Reihe — Wirtschaftsbetrieb nur a<n zweiten Feiertag .

Montag, den 22 . . bis Mittwoch, den 24. Dez .,
nachmittags 4 ühr , in den Mus kalienhand -

lungen Fr . Doert , Kaiserstrasse 169 (Ostseite der Festhalle ), und
Fritz notier , Ecke Kaiser* und Waldstrasse (Westseite), an den Fest¬
tagen nachmittags von 2l/« Uhr in der Festhalle (Ost- und Westseite ).

Saal * und Galerie -Oeffnung 27 « Uhr.
Zugang zur oberen Gderie Ober die Ausseren Treppen .

Belegen von Plätzen verboten . 8927

Kartenverkauf

WEIHNACHTEN 1919

Friedrich Bios
. Wolff & Sohns Ddtail-Parfumerie

104 Kaiserstrasse 104
Ecke der Herrenstrasse

Reichste Auswahl

Praktische

Qesriienk'
Artikel

jeder Art Gediegenste Fabrikate
^ 7

UFORTWÄHREND EINGANG VON NEUHEITEN

Ra att. Ra ratt.
Verkauf von

AU- u.
Aeu-

Besichlignng ohne Kauf¬
zwang erwünscht .

Karl Rauch,
Dreherstr. 8. Dreberilr . 3.

mn \

Bitte .
Für die im städt. Kinderheim, Shbelstratze 11 ; in

der städt. Luisenlrippe . Banmeisterstratze 63 , und in
der städt. Httdakrippe, Schefselstrnste 37, unlergrbrach
ien Kinder, sowie für die Insassen des städtische»
Altersheim- , Zähringerstraste 4, soll auch in diesem
Jahre wleder eine. 8288

Aeidnscblr-Zetcretunz
bereitet werden.

Wir richten cm Freunde und Gönner dieser An
Kalten die Bitte , uns durch Zutvendung von Gaben
die Veranstaltung emer Werhnachtsbescherungzu er¬
möglichen .

Zur Empfangnahme von Gaben stnd sämtliche Mit¬
glieder der Unterzeichneten Äommission bereit ; ms -
»esondere

für vaS städt. Kinderheim:
Herr Ärmenral Fritz Maner . Inspektor deS Hause? ,

llmallenstraste 44 ; Herr prakt Arzt Dr . Bkalluer
Hausarzt . Westendsttaste 38 ; und die Haus -Oberin
Hilda Retzbach ; Subelstrahe I > ;

für dir städt. Lulfenkrlppe:
Frau Geh. Hofrat Dr . Drestler, ' Jnspektorin der

/krippe . Wesienstratze 76 . 2 . St . ; und die Leiterin Fräu¬
lein Tschummy , Bmimeisterstratze 66 ;

für die städt. Hildakrlppe:
Frau Kunstmaler Strastberger , Jnfrekiorin der

Krippe, Wettendstraste 25, 3. St . ; und die . Leiterin
Oberin Schanz. Scheffelstraste 37 ;

für da ? städt. Altersheim :
Frau Prof . Dr . Richter, Jnspekionn de? Hause?,

Mlingerstraße 37 ; Herr Siadiarzt Dr . Helbing.
Hausarzt , Stefamenstraste 36 ; und die Vorsteherin.
Oberschwester Pauline Müller , Zähringerstraste 4.

Kommission für Armenwesen und Juaendfürkorae .

‘
IßlHjMkiUfö

Ormactura ! *tm Mehrere tüchtige

HKS)' und

8cc20

Nie 6otnilHit | %n «e»eke» Mb beliebteste« 6«!m - Nifib,
L- rn- «ob OPereiie» - Schwer. — Senste u«b h^ ere Lieber.

Vin Sammelwerk k . Ranrl S Bisher erschienen Band 1 — 7«
Neuesrer Band 7 bewnderS zu empfehlen . Preis 15 Mk. u. Buchhd .-Zuschlag

P r {4;9 Kaiserstratze .
• * * * " * väU i * * w » « (fjfj Waldstrabe und Kaiser -Passage.

Samstag , den 20. Dezember 1919.

Dbp WMmt oder TaiiieÄeiieos Leiilei
Wedmachtsgeschichte in e 'n» ra Vorspiel u. vier Bilden

von Erich Gast . Musik von Walter Braun*

Anfang 27 » Uhr. 0.80 —4 Jt . Ende nach 5 Uhr.

Ein psychopatisches Lustspiel in drei Akten voi
Rössern und Siesmann. Deutsch von Else Otten.

Anfang 77 » Uhr. (M. Pr.) Ende nach 7« 10 Uhr.

Sonntag , den 21 . Dezember 1919

üsr Zi 'iWiainait oder Taire^ 'iÄs M&n
Weihnachtsgeschichte in einem Vorspiel u . vier Bildern

von Erich Gast. Musik von Walter Braun.
Anfang 27 Uhr, 0.80— 4 Mk. Ende nach 5 Uhf,

Aida
Tragische Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi,

Text von Ant . Ghislanz ni .
Anfang V»6 Uhr (Gr. Pr.) Ende 7,10 Uhr.

Snb . LandeSiheater. flm LandeStheater. Samst .
20 ., nachm . 254 ■ Der Zauberdiamant (*0—4 ) ., abdS.
754 : Femina . (Mittel Pr . ) . Sonnt . 21 ., nachm . 2 :
Der Zanberiiamant (80—4 ), abends 3V4 : Aida.
(Erh . Pr . l . Mont . 22. Vokksvoritellung: Ga«. ( Mittel.
Pr . ) 7. Dienst ., 93. : Eine Nackt in Venedig (Graste
Pr . ) 7. Donnerst ., 25. : P .-rsifal. (Drs. Pr . ) 4%
Freit ., 26 . : Parsilal . (Bes . Pr . l 454 . SamSt . . 27 .,
nachm . 254 : . Der Zauberdiamant . (80—1), abends
7 : Meister Guido. ( Gr . Pr . ). Senyt ., 28., na -bm.
2 : Der Zanberdiamant . (80—4) , abends 547 . Zum
ersten Mal : Das Dorf ebne Glocke. Volksoperette
,n 3 Akten von Eduard Küneke . (Erh . Pr . s. Mont .,
99. : Hansel und Tretet . — Die Puspenfee ( MitteL
Pr .) 7. Zu den T' erktagSvorstelluwgen . mit Aus¬
nahme der Kindervorstellungen, gelten die VorzugS-
karten, Vorrecht der Vorzugskarten in den

^
BerkaufS-

stellen und an der Theaterkasse >Hauptgebäude). Am
Samstag , 90 . tHIO— t Uhr ), Verkauf zum Kassen¬
preis von Montag, den 29 . an . Zu Dorf ohne Glocke
nm 28 . und zu den KindervoritcBungen am 27 . u.
28 . haben Inhaber von Vorzugskarten eii^DorkankS-
recht am Montag , den 22., nachm 544—5 ufit . De«
allgemeine Verkauf zu diesen Borst-ltunaen beginnt
am DieaSlag , den 23. Dez. — Im KenserthanS.
Donnerstag , 25 . Z " m ersten Mal ' Tie Hausdame,
Lustspiel in 3 A' ten von Erik HoSd-up. (Mittel .
Pr . ) V/l . Freitag , 96. : Im msjben Rösti . IMittel .
Pr . ) 75^ . SamSt ., 27 . : Minna von Barn ^elm.
Mittel . Pr .l 7. Sonnt ., 98 : Die Heimat (Mittel -

Pr . ) 7-7 . Zu den Kon - erthau «vorstellungen gelten
die Derzueskarten . Vorrecht der Vorzugs.knrten in
den Verkaufsstellen und an der Theaterkasse (Haupt-
gebäude) am Samstag , den 20 . ( 5110— 1 Uhr ), Ver¬
kauf zum Knflenpreis von Montag , den 22. an . Am
Mittwoch , den 24 . ist die Vorverlaufsstelle de» Lan»
aeStheaterS nur bis 1 Uhr geöffnet, am Nachmittag
geschlossen.

KeintS ntter. beineEIer
aber 8918

Wtt . S «ld- ll.
SlltttvIM

kaufen Sie prima beim

. .Wre » m » ver
"

grg' nüver d . SchalhauS. I

werden fortwävteüd
zu den höchst Preuen

aagekauft.
Karlstraste 12. ll .

DFklÜS eirtfe -’I ^ ett »an<-
7lst »AI- jnz«eir» oe eilt in
2 Tg. ofne
'00000 f. be i). 3)1 !. iio .
100 Heild. . « Irrste .
j) er>o » eaz . angeber, . im
- proe » » , ’Sodiu m 2 7̂»,

^ oitf .lch 199

sowie

Kernmacher«.Svß-sSrr
zum sofortigen Eintritt

gesucht. »»»-
Carl Metz ,

Feuerwehrgeräteiabrik.
Karlsruhe » List .tr . 5.

58- 59 HonuBisr
FetfheHniB

grosse und kleine , oder
i PostiatfsVollhcringe
stetere zu 23 .84 Mk.
franko Nachn. . munate -
anghalthar . Ver ai,ge .

^ ie Ufisrte ltlr andere
Fischwaren . n **
Frierlrich Haase

Fischwaren
Dessau 4 4.

Welt-Kino
Telephon 5448 Kaiserstrasse 133
iiiiiiiiiiillillliilillilillllliiiilllillllliiiiiiimiiiiiiiiniiiiiiiilllllllluil

Heute und folgende Tage.
Der große amerikanische

Sensations - und Detektivfilm

WW U
Dieses aussergewShnliche Filmwerk bringt
eine Falle erschätternder Erscheinungen und
fiä t das Publikum durch reichhaltige detek¬
tivische Handlung bis zum Schluss in vollster

Spannung.

Ort der Handlung : Mew - York.
6 große Akte. 6 große Akte.

Dargestellt von erstklassigen amerikanischen
frchauspiele . n. 8948

HiiniiiiiiiiniiiinniiiiimmnHrnnnuiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiuniiniim

Wehe, wenn sie
losgelassen .

Lustspiel in 3 Akten.

UrwMisigsf Ham» ! Dauer.,dar Lacherfolg!

Echt dänischen

per Stange /*lk . 1
per Päckchen iNk . 4

oöeriert in be ieb Stärke
jedes Qiiamum .

"
««,«

Richard Dürre , Stettin
. Poathtl ..»SS HO.
Versand unter Nachnahme ,
.d n le ; t d> abo iü Stangen
od . 6 ä kchen . Wieder-
»erHaiifer U« ner .. abaU .

8et * nä * sen
Abhilfe lo ' o t. Alter und
Geschlecht ungeben . 8uS*
kun t kostenlos. Merkur «
Berfand München ISA ,
Neuieutberstr. 18. 7937
mmmmmmmmmaa
Air » erkaufeil : i noch . ut
erl .alt . geir. Kindcr-Ueber «
ieher von 5 - * Jahre

1 »»aulladen und eine -Sur .;
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Karlsrutisr Zigarreniiaas
ntlR * neben abgebranntem Museum

Zu Weihnachten empfehle ich meine
TQrkiech «

Qualitäts-Zigaretten
aus jroldeelliem Tab^ k

Marke Eridan mit Stroh- und Korkmnndstück
■owie obne Mundstück, dickes Format

Stöck 40 Ptg. 100 Stock 38 .00 Mk.
Casino-Zigaretten aus rein orientalisch . Tabaken
Stück 30 PI? . . 100 St . 28 .50 Mk. . Lord u. Lima
Club - Zigaretten ans rein überseeischen Tabaken
St. 20Pfg , 100 Stück 18 " L , Aibi- Ziearetten
rein überseeisch . Tabak . St . 18 Piff . , 100 St . 17 M .

- ferner Walruth ’* und Caovi-Zigaretten .

Karlsmöcr ZlijarrcnJians , fialserstrasse 88
Filiale : Waidstrasse 69 8044

Grosshandel nnd KWnverkanf .

Rausch & Fester '
Atelier vornehmer

Photographie
für Kunst und Gewerbe

Vergrösserungs .-
* Anstalt

Erbprinzenstrasse 3
am Rondellplatz;

Fernsprecher Nr. 8678 .

Porträts -Gruppen
Vergrösserungen •
Ehren - u . Gedenk -

Tafeln *
für gefallene Vereins -

mltgiieder .
Schnellste Lieferung.

Karlsruher Zigarrenhaus '
nUP neben abgebranntem Museum

Zu Weihnachten empfehle ich mein reichhaltige*
nnd gut sortiertes Lager in

Treirelißtöse ßetneinde«
• omttrtfi , den S1 . Dezember , vormittags 1V V, Uhr

Zonntsgzfeier
:: (Alb. Sexauer ) n

Vier Jahreszeiten (tzebelflr. 21).

M praktifchcWeShnachtsSefchenke
emplcnle :

Postkarfen -Album 5ehrelb -Mapnen
Poesie -Album SchrciVUnteriagen

Tage -Bächer Tintenzeuge
Märchen- Bficher Petschaften

Bilder -Bßcber Briefpapiere >
Ges -dfs -'haffs-Bplele Schmuckkasten

Gesang -Böcher Hausseqen
Photographie • Rahmen in allen Grössen

Romaine von Courts* Mahler, Lehne u. a.
in reicher Auswahl

Papierhandlung , Buchbinderei Schützenstr . 40 , Tel. 1911

Ab heute Samstag !
Das neueste 4. Erlebnis des Meisterdetektiven

JHEaaarjry HI 11

aske Nr
.

74
Sensationelles Detektivabenteuer
— in fünf spannenden Akten. —

Harry Hill , der verwegene Detektiv , der sieb
schon durch seine 3 ersten Abenteuer « Aus
100 Meter Höhe“

, . Im 100 Kilometer-Tempo“
und «Der Pro* ss Worth “ einen Namen gemacht
hat , wird , in diesem, »einem neuesten Abenteuer
durch seine Waghalsigkeit nnd halsbrecherischen
Leistangen berechtigtes Aufsehen erregen. Valy
Arnheim , der Regisseur und Darsteller des
Harry Hill , weis» zusammen mit Beinen beiden
originellen Gehillen Jack und Danny die Nerven

seiner Zuschauer zu spannen.
Ans dem Inhalt : • MT

An ,|
ord eines Mittelmeerfahrers .

sug
liehe in Klettern u. gewagtem Schwimmen

%'Die Entdeckung . —
Flugzeug — Die

A*< eV 0e*
VoT “ . u.a ' " ' r »Äe

e»w *

T

nie Abreise in»
Rettung nach gefäbr-

in ein Vorüberfahrendes Motorboot. —
Die Verfolgung in Mastkorb* Vaake74. —
Die Flucht durch den Kamin . — Die
« « . » Entl :rvung — u. s . w. * • • •

li! EfflMll in H
Reizendes Lustspiel in drei Akten.

Hauptdarsteller :

Grete Reinwald n. Willi Ronan.
Diese « hervorragende Programm kann J
nur bis ainschl . Dienstag gezeigt werden.

Grosser Verkauf I

Ulster
Ab Mittwoch “M>

das große Weihnachtsfest - Programm .
, T~" ' " ' T. . . "

J
Künstler - Kapelle

unter Leitung des Herrn Kepellm. Treumer .

Karlsruher Zigarrenhaus
nur neben abgebranntem Museum

Zu Weihnachten empfehladch mein grosses Lager

ca. MO St. achte (ranz, Bruycre sowie
echte egal. Pfeifen m 12 liieik an

* t
Starkes Futter

Bad gewahre auf dieselben zu Geschenk'zweoken
über die Feie tage 10 % Kaoatt,

ferner :

Deutsche Pfeifen v. Hk. 1 .50 an,
Pfeifen - Etui , Pfeifen-Reiniger usw.

Karlsruher Zlgarrsnhaas, Kaiscrstfasse 88
Filiale : WaldsDrasse 69 80 -4

JSxusshaudel und füeuiv erkauf.

für Herren und Damen!

Gute Passform ! Solide Stoffe!

Besonders rofteilbaft :

Ulster , 2relhig, hell , reine Wolle . oft 200 .
„ „ braun , starker Stoff

„ lreihig , 2reihig , braun und
blaugrau .

„ 2reihig , hell , plausch , reine
Wolle

„ 2reihig , blau , grün , schwarz
braun , reine Wolle, , un¬
verwüstlich .

Besichtigen Sie mein Lager, Sie finden
etwas Passendes ! 8794

400 .-

L . Brotx
Kein Ladon ! Tel. 8950 Sonntag geöffnet !

Zu Gesehen kzwerken gew&hre bei Kistchen-Ab«
nähme wie letztes Jahr ö •/« Rabatt.

Weihnacbtskistcheo mit 50 Stück Zigarre«
i. 25 bis 100 Mk. per Kistehen .* Ferner :

Geschenkpackungen !
Inhalt : 0 gute Zigarren 6.00 Mk.
Packungen mit 10 und 20 Stück

Zigarillis
von 5 bis 10 Mk.

Karlsruher Zifjarrenhans , Kaiserstrasse 81
Filiale : Waldstrasse 69 8944

Grossbandel nnd Kleinverkauf.
•>* - "Mkfe -i - -v'-M

Für die Feiertage
- empfehle :

ins Weiß weine
Badische nnd rheinhestiachs

Rotweine
Deutsche and französische 8950

Spirituosen
• Cognac, Rum, Arrak u. Punsche

O. X*. Sickinger
Marienstraße 35 Telephon 5144

Stück - « Ni» Rntzkott

berechnen wir vom IS . Dezember 1919 an bi» auf web
tereS den bei un » durch das Kohlenamt eingeschriebene«
Kunden

den Zentner zu JC 1L— ab Werk, i '

den Zentner zu <M 11.60 frei Keller .
Karlsruhe , den 18. Dezember 1919. 8882

vtädi . GaS.» Wasser« «nd EiektrizltlltSamt. *

: Möbel - ' ,'
tj

* ,
**

*
U der gemeinnützigen H&nsratgesellsch&ft 2

0. ÜI.D. H.
Karlsruhe

Karl -Friedrichstr . 22 (Eckhaus Rondellplats)

TBgUch geöffnet v. vorm. 8-12, nachm. 1-5 Uhr.
Fernsprecher 5157

Zweigstellen
| >n Pforzheim , Bruchsal , Mosbach , Offen - $

j bürg , Freiburg , Vllllngcn , Singen a. H. r

Varkauf plsmrtcr
nnd form. cbOner

„ Wohnungs - Einrichtungen
gegen Barzahlung oder 6309

I erieictiterie zaiiiunasbeülnounoen. |

Karlsrolier Zigarrenhaus
nur neben abgebranntem Museum

Zu Weihnachten empfehle meine

Tabaks-Dosen Mi
(gesetzlich geschützt .)

Stahloxid St.8^ » Aluminium St.9 «ÄNickel St,10o4f
ferner :

Neu eingetroffen I
Zigaretten -Maschinchen

zum selbstdrehen Stück 1 ML
Zigaretten - Papier , Hälsen und Stopfer,
Grosse Auswahl in Zigaretten - und Zigarren¬
spitzen in all . Preislagen, Zigarettenetui usw.
Karisrnher Zlgarrenhaas, Kaiserstrasse 88

Filiale : Waldsfiasse 69 6944
Grosshandei und Kleinv et kauf;

/



flr . 297. ramStnq, drn 29. Dercmber 1919. Seite 8.
3r,v*t

Praktische Weihnachts - Geschenke
Sonntag

21 . Dezember
von 12 bis 6

geöffnet

Moderne Selbstbinder , brrite nnd Form
6 . 50 10 .50 12 . 50 Wb 38 . -

Strlckblnder In schöner Farbenstellung . 18 .50 bia 35.—Oberhemden , weis», mit Doppelmanschetten. . . . 55 .—
ohne Manschetten 52 . —

Damen- o. Kerren-Schlatanz 'ige In schönster Au «führungHerren-GummimäHel , nur gute Onalitäten 245 . — 275 .—Bozener Loden-Mäntel in allen Grössen . . . . 195 .—

Herren-Ulster , 2reihig mit R?e -»el , moderne Machart 350 .—Fesehe Fantasie -Westen, uni und gemustert' 38 .- 58 .- 75 . -
„Der moderne Stepp-Hut“ . 19 .75 28. — 48 .— 56.—
Herren-Hüte aus VVoll- and Haarfilz, schone Farben und

kleidsame Formen
Herren - Spazlerstücke , mit Knopf - und Haken Tri Pf

7.50 9.50 12.50

Sonntag
21. Dezember
von 12 bis 6

geöffnet

Dsme ^i -Wäsche
Damenhemden , weiss, rumpfgestickt und

mit Stickerei . 23 .50 24 .50
Damenhosen , weiss mit Stickerei . . . 19 .^0 22 50
Nachtjacken , weiss . . 29 .50 32 . -
UntertaMlen, m 't reicher Stickerei . » . 9 .75 13 .50
Farbige Damenhemden . *. 2 *.50 29 .50
Farbige Damenhosen . 74 .50
Farbige Männerhemden . 29 .50 42 .50
Kissenbezüge aus gutem Cretonne , aus¬

genäht und testoniert . 23 .50 25 .50
Klssenbezfige aus gutem Cretonne , mit

Stickerei und Klöppel -Einsatz . . . . 20 .50 25 . 50

•nifiiiiiinmimiEmmmnniiiniimntiiniinniiiintiiiiinmiiüniiininiimicnningi
I Damen - und Kinder - i

Konfektion

Oberbetfficher la. Cretonne , mit Stickerei u. KlöppelParadekissen , dazu passend, in grosser Auswahl.

Seidene Blusen , jugendliche Form , in allen =
modernen Farben . . 59 . — 65 .— bis 193 .

~~
Warme Wollblusen

gute Qualität . . . . 36 . — 45 — bis 110 . - 3
Seho &blusen , Wolle, mit Tressen oder Stickerei 3

, 29 .75 bis 98 .— |Warme Morgenrfieke , schöne Farben , k 'eidsame. 3
Formen . 69 . — bis 298 — =

Klndermfintet, gute Qualität 3
48 .75 59.- bis 200 .- |Klnderkleldchen , reizende Macharten —

25 - 34 . - 49 .- bis 175 .— s

1 I

Tascbon -TüoHor
Damentücher , weiss mit bunter Kante Stück 2.10 2 .50
Damentücher , Batist mit gestickt. Ecke Stück 1 .75 2.75
Damentficher, mit Hohlsaum . Stück 2.10 2 .45 2.95
Damentficher , Reinleinen , hindgestickt Stück 5.75

Batist -Damentücher |
| sehr reich gestickt , 3 Stück Im Karton 7 .50 8 .75 13 . 50 j
Herrentücher , weiss mit Ruchstaben . . . Stück 3.50Herrentücher , mit bunten Rand Stück 2.50 2.65 3 .50Herrentücher , weiss . Stück 2.75 3.50 3.95

Seidene Herrentücher
moderne BaMkmuster und ein ' arbig in grosser Auswahl

Pelzwaren
Kanin -Kranen, schwarz, Fuchs-

torm - Verarbeitung . 44 — 82 . 50
Kanin-Kragen, farbig , Fuchs¬

form - Verarbeitung . 88 .— 110 . —
Fuchs -Kragen, Alaska, gefärbt . 220 .—
Rollkragen , Kanin , für Jacken und

Män ' el . 46 .— 52 .—
Kanin- Muffen, schwarz und farbig 63 .80 79 .—
Kinder - Garnituren in Plüsch,

schwarz und farbig . . . . . . 16 . 50 19 .50

Orient-Teppiche : Brücken , Galerien , Gebets,
Seidenaecken . Spe se - u . Herrenzimmer -Teppichs

Tisch - , Reise - u . IHwandecken in relrith . Auswahl .
Bettvorlagen in Tapestry , Velour - und Axminster

Deutsche Teppiche in allen Grössen und Quali¬
täten , Perser Kopien und modern gemustert ,
zu vorteilhaften Preisen

Steppdecken , Schlafdecken in Wolle u. Baumwolle
in sehr hübschen Mustern , besonders preiswert

Felhoilageu , Kanin und Schal -Feil von 45 . — an

Sohürzen
BluseotrSgerschflrzen , la. Stoffe . 19 .50 22 .50 24 .75 27 .50
Zierschürzen , weiss mit Träger . . . 9.25 12 .50 14 .50 17 .50
Servierschürzen , weiss nrtTrüger, fes*e Stoffe 19 .50 22 .50 23 .50
Blusenträgerschürzen , schwarz, Lüster und Satin

26 .50 29 .50 36.75 42 .50
Zierschürzen , weiss, ohne Träger . . 5.25 7.50 9.50 11 .50
Frauenschürzen , schwarz, la. Qualität . . . 25 .50 27 .50 42 .50
Hausschürzen , farbig , gute Qualitäten . . . . 12 .50 16 .50 18.75
Kindersehür

^en, schwarz, weiss n. tarbig , in jeder Grösse n. Preislage
BfifarratÄitirammiiwiiiiiniTOMiiininimfinniiiitmtfflmnifflniiittmMmi!Mi» mmiMifiW DuirrtimniiiiimiiiimtiiinHim

Strickjacken Iflr Strasse und Sport, reine Wolle, in schönen Farben
120 . - 145 . - 190 .- 245 . -

Knabensweater , gute Qual . , schöne Färb . 9 .50 1 3.75 20 .50 28 .50
BiKiiiiaüiiiniiiiiiiifflgnfliiiiiwiiiiroMiimiiiiiWBMgBHaiiBBBBgaBWWMimiwyiainttifflanimmiBiiinmiügiiiniiifflniBHBiiiaiiBBi

Damentuchgamaschen , schwarz und farbig
beste Verarbeitung . . 15 .75 26 .50

Kindergamaschen , gestrickt, Wolle, marine , leder
und schwarz . . . . . . . . je nach Grösse 8 .90 10 .25 12 .50

Modewaren
Federrüschen in allen Farben . 14 .50
Maraboutrüsehgn mit R ^ndschleikgamiert 16 .50
Seidene Theaterschals in allen Farben . 24 .50
Glasbatistkragen für Blusen . 2 .95 3.75 4 .95
Tüiipassen in allen Grössen . 5.95 6.95 7 .95

Sohnkwaren 8980

Reichhaltige Auswahl In : Tourenstlefel
Turn - u. Gummischuhe

Elegante Herren- und Damenstietel
in schwarz und farbig

Kinderstiefel verschiedener Ausführungen

Warme Hauschnite
n . Sobnallenstiefel

für Damen , Herren und Kinder
in guten Qualitäten

Geschw . KNOPF .

fluslandäeutsclK !
Die SntscheiVnng ist gefallen 1 Die Meich »-

regierung hat unfrr« EntschädigunqSnn prflch: anerkannt
— die Anmeldung u d Prüfung ist dem Bund der
AuSIanddeutschen uberttagen worden.

Im eigensten Interesse eine» jeden NnSland»
Deutschen von klarlSrude und limgebnug liegt es.
dem Bund beizutreien und zu der am Montag , den
OS. Dezember» abendS pünktlich V»8 Uhr» im
^Elefanten " stattfindenden

Versammlung
,u erscheinen .

Tagesordnung :
1. Die peietzl. Richtlinien über die Ent '

chädigunzS -
ansprüche .

2. Di « Neuanmeldungen der erilftenen Verluste .
S. Anmeldungen für die Prüfung »« -und Spruch -

kom nisstonen .
4. Meldungen für daS Wiederaufbaugebiet in

Fron reich.
5. Bildung von 2 Festausschüssen für die Weih¬

nachtsfeier .
6. v - richledeneS.

Konsul Aschmever » 61 . Heitmann»
Bors. d. Landesverbandes Dorf d. Orisgruppr

Baden. Kar Suche.

'■•'iK.' V 1,1.1 ■ V'V

BW Brette«.

Soiiiiliiriiioliriiiifilif Jlarffi.
Am kommenden LamStag , de » <10 . Dezember ,

findet im Gasthaus „ Würrtembrrger Hol "
» Punkt

8 Uhr » eine
autzerdenttiche

MWehtt-VersM«l«sz
Satt . Jeder Genosse und jede Genossin hat die 'eäm 1
Sie Pflicht zu erscheinen. 8834

Der Vorstand .

Cigarrenbaus Schmidt
Karlsruhe , KalserstraBe 93

Cigarren • Cigaretten • Rauchtabake
en gros ■= « x en ditail
empfiehlt zu Weihnachten

Geschenk * Kistchen in allen Preilajen
ebenso reinen Rauchtabak . 6935

-i 'S . fw' l 'M

V s Derehrl. Publikum
bitten wir , lick durch die in letzter Zeit
an Häufer, Plakate ulw. geklebten Zettel
nicht beirren zu lallen , sondern feine

Einkäufe audi roeiferftin ln den Gefchäflen
vornehmen zu wollen , in welchen bisher
reell, preiswert und gut bedient

worden llt. 8901

BefainfFfen-Vereinigung Karlsruhe (e. V.)
^ [

"*T i. i ■. ■■ . 111— «. i niiw

VerbandSriltsiHer Biufiüintier
Zahlstelle Karlsruhe.

Am Sonntag , den 21. Dezember 1919, morgen »
halb 10 Uhr , findet in der neuen Gewerbeschule , Äd-
lerftrahe . eine Ausstellung von

LedeiMli- n. HMdikWllik-Arieilea
««» ^artonnagearOetten
von der Firma Wolfs u. Sohn

statt , welche von Kollege Sud mit einem Portrag ein .
geleitet wird . 8926

Um rege Anteilnahme unserer Mitglieder sowie
Jnterejsenren wird freundlichsl gebeten .

Dir ÖrtSverwaltnng .

Am 1 . Weihnachts¬
feierlag , 25 . Dez. d. J.,
nachm. V>5 Uhr begmneod ,
findet m den Räumen der
Gewerkschattszenlrale ,
Eaiserstrussa 13, unsere

Ufeihnachts-
Feier

statt .
Mitwirkende : Fri . A. Söhnlfn , Konzertsängesin

Frl . Schuh , Rezitationen , Herr K. Huber , Violine ,
Männerchor der Gleichheit , Musikalische Leitung :
Herr C . Fassei , Chormeister .

Unsere Mitglieder und Freunde nebst Angehörigen
sind hierzu treundlichst eingeladen .

Der Vorstand.
NB Am Stefansfaa , vormittags li Uhr , findet

ein musikalischer Frühschoopen unter gefl.Mitwir . nn - des gugendL Humoristen Hans Dummer -
muth bei Mitglied ötöfielmayr, Lokal Prinz Ludwig,
Hflppurrerstrasae statt ._ 8917

uailsis Lonfaktionstiaus
Knallen- und Mädchen - Mäntel.

Vlilbeluistr . 34
1 Treppe

Alle Giö* s * n . »»«a liidigs ' e Preise.
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